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Sur Zrauenstimmrechtr -Yemegung.
- 1 Karlsruhe , l3 Mat 2 " einer vom Nationalliberalen Verein

gestern ödend tn den Saal 3 Schrempp einbeiuseneiz. besonders von
Flauen staik besuchten Tlersammlung . sprach Herr Geh Hosrat Reb¬
mann ükec das Frauenstimmrecht . Nachdem Herr Etadtrat
Kölsch mit einigen Worten die Versammelten begrüßt hatte , erhielt
susnki der Neserent dos Mort

Herr Geh Hofrat Rebmann streifte zunächst dir allgemeinen
Gründe , die zu unserer heutigen Frauenbewegung geführt haben In
unsecem Bolkskörper hätten sich in den letzten Jahrzehnten Umwäl¬
zungen sowohl aus wirtschaftlichem , wie auch auf politischem Gebiete
vollzogen , die sämtliche Kreise , auch die politisch denkenden Frauen, in
ihre Wirksamkeit hineinbezogen hätten. In erster Linie seien es die
wirtjchastlicheu Verhältnisse, bezw deren Umschwung gewesen , der die
Frauen mehr und mehr der praktischen Politik näher brachte. Unser
Reich habe rund 60 Millionen Einwohner , wovon 31 Millionen , also
, Million mehr als die Hälfte, Frauen sind Die erwerbstätige Be¬
völkerung beziffert sich auf etwa 27 Millionen und zwar sei die Zahl
der erwerbstütigenFrauen heute ebensogroß . als die der erwerbstätigen
Männer Dies sei nicht immer so gewesen . Noch vor verhältnismäßig
kurzer Frist feien die erwerbstätigen Männer ganz gewaltig in der
Ueberzahl gewesen . Heute gebe es verschiedene Bewlse, in denen die
Zahl der Frauen weitaus überwiegend sei. Redner gab an Hand
einer übersichtlichen Statistik ein klares Bild der Gruppierung der
Männer und Frauen in den einzelnen Berufen, so z . B . in der Land¬
wirtschaft , in Handel und Gewerbe, in der Industrie , im Handwerk ,
im häuslichen und im öffentlichen Dienste. Aus dieser Statistik ergab
sich ein ganz außerordentliches Anwachsen der Zahl der erwerbstätigen
Frauen In Baden leben heute etwa 374 000 Frauen, die selbständig
ihr Brod verdienen muffen . Noch vor >00 Jahren sei bei uns die Zahl
der selbständig erwerbenden Frauen eine so verschwindend geringe ge¬
wesen . daß man zu jener Zeit von einem Typus der erwerbenden Frau
gar nicht sprechen konnte .

Mit dem Anwachsen der selbständigen Erwerdstätigkett Hand in
Hand sei bei den Frauen das Verlangen nach größeren Rechten ge-,
gongen. Speziell sei es das Eherecht, das nach Ansicht der Frauen
dringend einer Reform bedürfe . Denn dasselbe gebe dem Manne ge¬
genüber der Frau außerordentliche , Vorteil« Und zwar sowohl in
materieller, wie auch in ideeller Hinficht. Man werde bei einer
ruhigen Betrachtung sagen können , daß die Frau tatsächlich stark be¬
nachteiligt sei und daß ihr eine Erweiterung ihrer Rechte zugestanden
werden muffe Das wesentlichste Mittel , um die Erweiterung der
Rechte der Frauen herbeizuführen , sei deren Beteiligung an der Gesetz¬
gebung . d h die Zugestehmrg des Wahlrechtes an die Frauen Für
dir Gemeindevertretunghätten die Frauen heut« schon in einer ganzen
Reihe von Einzelstaaten das aktive Wahlrecht . Das passive Wahlrecht
freilich sei ihnen bis fetzt überall noch vorenthalten worden. Zu aller¬
meist fei das Wahlrecht an den Besitz gebunden oder es hade wenig¬
stens die absolute Selbständigkeit der wahlberechtigten Frau zur Vor¬
aussetzung Ander « Staaten seien in dieser Hinsicht viel weitherziger
al» wir So z . B . England, wo die Frauen in vielen Gemeinden,
sowohl dos aktive , als auch das passive Wahlrecht zu den Gemeinde¬
mahlen besitzen. In Norwegen sei seit dem Jahre 1904 den Frauen
der Zutritt zu alle» Beamtenstellen — ausgenommen die Minister¬
posten — gestattet. Einen Unterschied zwischen verheirateten und le¬
digen Frauen mache das Gesetz dort nicht. Mit dem Beamtenrecht
sei den Frauen auch das Wahlrecht gegeben worden Aehnlich sei es in
Schweden und in Dänemark und vor allem auch in Finland , wo heute
schon eine Anzahl Frauen in der gesetzgebenden Körperschaft Sitz und
Stimm« haben .

Die Frage . Wie sollen wir in Deutschland es halten ? wolle
er. Redner , rein persönlich beantworten. Bei der Verteilung des

G du mein lieitz
' Jerlangen!

Roman von Horst Bodemer.
38 Fc ecunq . «Er »« verböte »

25. Kapitel .
Eine tolle Jagd war 's gewesen — hinter dem Feinde her !

Wochenlang war man ihm auf den Fersen , dann und wann ein
paar Schüsse, weiter hinein ging 's in das Innere von Südwest¬
afrika ! Patrouillen kehrten nicht zurück, waren niedergeschossen
worden, oder hatten sich verirrt und waren verschmachtet . Der
Typhus wütete . Fast siebenhundert Mann stark waren sie
ausgezogen, nun standen sie knapp vierhundert am Feinde !
Hohlwangige Krieger mit tiefliegenden Augen , langen Bärten
and zerriffenen und verschmutzten Uniformen ! Aber jetzt hat¬
ten sie ihn gestellt , morgen bei Tagesgrauen begann der Sturm
auf die schroff ansteigenden Berge , auf denen das silberne Licht
des Mundes seinen verklärenden Schein warf .

Ein paar Feuer schmälten noch. Stumm , in ihre Mäntel
und Decken gehüllt , saßen die Leute im Kreise , starrten vor sich
hin und dachten an die Heimat . Nur wenige hatten die Zelte
ausgesucht . Die Spannung ließ sie nicht schlafen , ein blutiger
Tag stand bevor — nach grausamen Entbehrungen . Manchen,
der dasaß, rüttelte das Fieber . Aber man biß die Zähne aus¬
einander . keiner wollte sich vor dem Schlachttage krank melden.

Ad und zu fielen in der Vorpostenkette rasch hintereinander
ein paar Schüsse; für einen Augenblick hob man müde den Kops
und ließ ihn rasch wieder finken . Richtig , man war ja am
Feinde ! Einpassierende Patrouillen wurden angerufen : „Halt
— wer da ?" Eine kurze Antwort . Der sandige Boden knirschte
unter den schweren Reiterstiefeln und dann wurde es wieder
still .

Immer höher stieg der Mond , immer näher kam der neue
Tag . immer kälter wurde es , fester wickelte man sich in die
Decken und Mäntel ein.

Und die Aerzte machten sich mit ihrem Personal an den
Lazarett - und Verbandwagen zu schaffen.
, Die Schlacht von Waterberg stand bevor !

Wahlrechts handle es sich um eine Machtsrage , die zu verschiede¬
nen Zeiten ganz verschieden beantwortet worden sei . Man müsse
sich fragen : Ist es im Intereffe des Staates notwendig, daß wir
das Wahlrecht auf die Frauen ausdehnen ? Einen Teil der hier¬
für angegebenen Gründe muffe er (Redner ) bejahen, einen Teil
verneinen. Die Steuerpflicht allein könne das Wahlrecht der
Frauen noch nicht als unbedingt gerechtfertigt erscheinen laffen.
Der Mann gebe dem Staat sein höchstes, er gebe für ihn notwen¬
digen Falles sein Leben und habe daher zweifellos politisch auch
höhere Rechte als die Frau. So sei heute die Zeit noch nicht
gekommen, den Frauen das politische Wahlrecht zu gewähren.
Anders stehe es mit dem Recht der Frauen auf das Kommunal¬
wahlrecht . Hinsichtlich der Leistungen für die Kommune stehe
die Frau dem Manne sehr nahe und fie habe zweifellos ein An¬
recht aus Geltendmachung ihres Einsluffes in der Gemerndeoerwal-
tung.

Redner kam sodann noch in kurzen Ausführungen auf die tm
Landtage bezüglich des Frauenwahlrechtes gepflogenen Verhand¬
lungen zu sprechen, die zunächst an der mangelnden Ordnung des
ELterrechtes gescheitert seien . Es sei eine alte Regel , daß eine
Umwälzung der bisherigen Gepflogenheiten langer Zeit und un¬
ermüdlicher Arbeit bedürfe und so sei es auch mit der Bewilli¬
gung des Wahlrechtes an die Frauen. Er — Redner — sei fest
überzeugt , daß Staat und Gemeinde auf die Dauer der Mitarbeit
der Frauen nicht entbehren können, andererseits aber wisse er
auch , daß es noch langer Frist und großer Mühe bedürfe , bis die
Allgemeinheit sich dieser Ansicht anschließen werde . (Lebhafter
Beifall . )

Der Vorsitzende, Stadtrat Kölsch, dankte dem Redner für das
treffliche Referat und forderte sodann zur Diskussion auf. In die¬
ser sprach zunächst Frau Dr. Kronstei « dem Referenten Dank für
die der Tätigkeit der Frauen gewidmete Anerkennung aus . Man
möge den Frauen mehr Rechte gewähren , und man dürfe überzeugt
fein, daß sie hinsichtlich praktischerArbeit hinter den Männern nicht
zurückstehen würden . — Stadtrat Kölsch beleuchtete die Frage vom
Parteistandpunkte aus . Gewähre man den Frauen das politische
Stimmrecht, so wurde dies eine Stärkung her sozialdemokratischen
Partei bedeuten , denn es sei zweifellos, daß die mehr zurückhal¬
tende Frau des bürgerlichen Standes viel schwerer zur Wahlurne
zu bringen sei , als die Frau der arbeitenden Stände . Bei aller
Anerkennung der Tätigkeit der Frauen müsse man dies Bedenken
doch schwer in die Wagschale fallen laffen .

Da sich weitere Redner nicht meldeten, wurde die Versamm¬
lung sodann gegen % 11 Uhr geschloffen. *

Badischer Landtag .
82 . Sitzung der zweiten Kammer .

A Karlsruhe, 12. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnete 4% Ahr
die Sitzung. Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr. von Dusch
und Regierungskommiffäre. Tagesordnung: Fortsetzung der Be¬
ratung über den Gesetzentwurf
die Abänderung des Gesetzes über den Elementar¬

unterricht .
Adg. Leiser (ntl .) : Zunächst möchte ich meiner Genugtuung

Ausdruck darüber geben , daß der Gesetzentwurf in so kurzer Zeit
zur Beratung im Plenum kommen konnte . Es ist das zu vorderst
der Tätigkeit des Beriäitexstatters zu danken, der seinen umfang¬
reichen Bericht rasch fertig stellte. Dafür verdient er Anerkennung.
Ich schließe mich aber auch der Anerkennung an, die dem Vor¬
sitzenden der Kommission und denk Vertreter der Regierung gezollt

Offiziere gingen die Gruppen entlang , sprachen hier und
da in gedämpftem Tone ein paar Worte zu ihren Leuten , ließen
sich eine Kiste ins Feuer schieben und starrten mit ihren Unter¬
gebenen in die schmälende Glut , deren scharfer Rauch die Augen
beizte.

Mitten im Lager war ein größeres Zelt ausgeschlagen, das
des Führers . Mit den Herren seines Stabes saß er um einen
kleinen Tisch, auf dem eine Karte ausgebreitet war . Ueber die
beugte sich ein blonder Hüne mit langem Barte , in zerschlissener
Uniform — der Hauptmann Erich von Riesenberg ! Der Zirkel
wandelte über die Karte , rastete, ein kurzes Nachdenken, in das
Notizbuch wurde ein kurzer Eintrag gemacht . Dann setzte er sich
auf eine Kiste und stützte den Kopf in beide Hände.

„Vollkommen im Bilde , Riesenberg?" f
Langsam ließ er die Hände fallen.
„Jawohl , Herr Oberst !"
„Es kommt mir hart an , Ihnen diesen gefährlichen Auftrag

zu erteilen , doch es muß sein !"
„Die Sturmkolonnen haben keine leichtere Aufgabe vor sich,

Herr Oberst, und ich möchte also nochmals gehorfamst danken
sür das Vertrauen !"

„Die zehn alten Afrikaner , die ich Ihnen mitgebe, werden
Ihnen eine gute Hilfe sein !"

„Ganz gewiß !"
Dann starrten wieder alle schweigend vor sich hin .
Keiner wußte genau, wieviel wohlbewaffnete Feinde man

in der festen Stellung ooufich hatte . Ob tausend oder drei - oder
gar viertausend , nur , daß er sich gut schlug und zu schießen ver¬
stand, das wußte man ganz genau — und daß er sich verzweifelt
zur Wehr setzen würde ! Wurde die schwache , von Entbehrungen
halb gelähmte Schar über den Haufen geworfen, war es das
Ende , wohl für fast alle ! Und ob die Munition langen würde ,war auch Tunt) die Frage !

Da brach der Oberst das Schweigen.
„Meine Herren , niemals ist mir die Vergangenheit fo leb¬

haft vor 's Auge getreten, wie heute. Darf ich einmal ein paar

wurde. Das Gesetz haben wir begrüßt , weil es von liberalem
Geiste getragen ist und erfreuliche Fortschritte bringt. Dadurch
können wir dem Gesetze zustimmen . Für

die ländlichen Verhältnisse
sind die Bestimmungen über die Schulpflicht von besonderer Be¬
deutung. Wir stimmen diesen Bestimmungen zu, da fie Ungleich¬
heiten beseitigen und dem heutigen Geschlecht « die Vorteile unserer
Volksschule zugänglich macht. Bei den Lehrern an den Schulen
mit evangelischen Schülern besteht der Wunsch, die Charwoche frei»
zugebe « als Ausgleich für die freien Schultage, die die katholischen
Feiertage bringen. Mit den Bestimmungen über die Stellung der
Ortsschulbehörde kann man sich einverstanden erklären . Mit dem
neuen Zustande wird man sich zufrieden geben können . Bezüglich
der Unterrichtsgegenftände möchte ich darauf Hinweisen , daß di»
Behauptung, wir wollten den
Religionsunterrricht aus der Schule entfernen

durchaus ««richtig ist. Wir wollen an dem bestehenden Zustande
festhalten. Die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif habenwir verlangt . Sie ließ sich aber infolge der ablehnenden Haltung
der Regierung nicht durchführen. Um ein Scheitern des Gesetzes
zu verhüten, haben wir auf dieser Forderung nicht beharren
können . Das hielten wir aber für notwendig, daß bei jeder Re¬
vision des Gehaltstarifs auch die Lehrer berücksichtigt werden
müssen . Das hindert aber nicht, daß außerdem den Lehrern, wenn
es nötig ist, die Gehälter erhöht werden können. Was die Ge .
meindebeiträge betrifft , darf gesagt werden , daß die Meinungen
auseinander gingen. Man einigte sich in dieser Frage und auch die
Vertreter des Landes können dem zustimmen, denn sie können die
Landgemeinden nicht in den Geruch bringen , daß sie für die Volks¬
schule nichts übrig haben . Ich hoffe, daß das Gesetz Annahme
findet, denn es bedeutet einen Schritt vorwärts. Wenn auch nichtalle Wünsche der Lehrer erfüllt werden konnten . Dürfen wir doch
annehmen, daß sie sich zustieden geben und ihre Pflichten so er-
fiillen, wie es der § 20 vorsieht, daß fie unsere Jugend zu braven
und tüchtigen Mitgliedern unserer Gesellschaft erziehen . (Beifallbei den Natl .)

Abg. Dr. Heimvurger (Bolksp.) : Ich glaube mir den
Dank des Hauses zu verdienen , wenn ich von allgemeinen Aus¬
führungen absehe und kurz zur Erörterung einzelner Fragen sofort
übergehe. Das Gesetz bringt eine Erweiterung der Schulpflicht.
Diese Mehrbelastung ist notwendig tm Interesse unserer Jugend
selbst . Wesentliche Aenderungen haben auch die Bestimmungen
über die Schulaufsicht erfahren . Wir haben dadurch

die Fachschulaussicht
durchgeführt . Wir wollen dabei , daß auch allen Fachleuten die
Aussichtsämter zugänglich gemacht werden . Bezüglich des Religions -
unterichts haben wir den Wunsch, daß die Diffidentenkinder davor
bewahrt werden, zum Besuch eines Religionsunterrichts gezwungen
werden zn können. Das soll gesetzlich festgelegt werden u. entspricht
dem Geiste unserer Verfassung , die volle Gewissensfreiheit garan¬tiert . Ich wundere mich daher, daß das Zenttum gegen die in
Frage stehende gesetzliche Bestimmung ist. Die Gewissensfreiheit
sollten doch alle Parteien Hochhalten. (Sehr richtig links.) Von
diesem Standpunkte aus können wir auch das Vorgehen des Ober¬
rats gegen die orthodoxen Juden nicht billigen. Die Einreihung
der Lehrer in den Gehaltstarif halten auch wir für eine durchaus
berechtigte Forderung. Die Gründe, die von seiten der Regie¬
rung gegen die Einreihung geltend gemacht werden , halten wir
nicht für stichhaltig . Tie Verteilung der Kosten zwischen Staat
und Gemeinden entspricht unseren Wünschen nicht. Wir wollen

Worte von mir sprechen? Ich glaube, sie werden uns alle auf¬
rütteln !"

Er sagte und fragte es mit leiser Stimme .
Man bat darum.
„Sechsundsechzig war 's , damals befand ich mich als zehn¬

jähriger Kadett in Walstatt . Der Krieg war erklärt , die Trup¬
pen begaben sich nach der schlesisch -österreichischen Grenze . Un¬
sere jungen Herzen schlugen natürlich Sturm , und wir bedauer¬
ten nur , noch nicht mit in den Kampf ziehen zu dürfen . Wir
hörten von den ersten siegreichen Gefechten. Mit der Aufmerk¬
samkeit in den Schulstunden war 's natürlich gründlich vorbei !
Da , Anfang Juli , wurden wir plötzlich aus dem Unterricht in
den großen Speisesaal befohlen . Natürlich, eine Schlacht war
geschlagen worden, aber wie war sie ausgefallen ? Sie können
sich unsere Aufregung unmöglich vorstellen . Da standen wir
nun , hübsch ausmarschiert, wir Knirpse! Der Kommandeur
trat ein , drei wurden vor die Front gerufen, darunter auch ich .
Königgrätz war geschlagen worden, die Väter von uns dreien
waren den Heldentod gestorben . „Und Dein Vater .

" sagte der
Kommandeur zu mir , fiel mit der Fahne in der Hand beim
Sturme auf Culm !" — Er führte eine Kompagnie des zweiten
Garde -Regiments zu Fuß, das heldenmütig verteidigte öster¬
reichische Geschütze nahm. Stolz sollten wir sein auf unsere
Väter , unsere tapfere Armee, die in schwerem Ringen einen rit¬
terlichen Feind bezwungen, und dann folgten drei Hurras auf
den König , in die wir . begeistert einstimmten, während uns
dreien die Tränen die Backen herunter rannen . Sofort wurden
wir nach Haufe geschickt, die großen Ferien standen sowieso vor
der Tür !"

Der Oberst machte eine Pause und sah hinauf zum Voll¬
mond . Feucht schimmerte sein sonst so scharfes, strenges Auge .
Dann fuhr er fort , wahrend die Zuhörer schweigend vor sich
hinsahen :

„Ich hatte einen sieben Jahre alteren Bruder , er ttat acht¬
undsechzig in die Armee. Wie es noch heute in Preußen üblich
ist, wurden die Kadetten nach bestande»e» «Uchnrichs -Erame »



Sette 2 ßa & ffdje ff reffe « « ittagSlatt . Freitag tat 13. Mat 1918. Nr.
keine weitere Belastnng der Gemeinden mehr. Es ließ sich das in
diesem Gesetze nrcht erreichen. Wir bedauern das im Interesse der
Schule wie der Lehrer . Bei jeder Besserstellung der Lehrer mutz
eine Mehrbelastung de : Gemeinden emtreten . Es ist das kein
wünschenswerter Zustand . Es wird jo oft daraus hingewiesen, was
für die Lehre» schon getan worden ist. Es darf aber auch daraus
hingewiesen werden, datz die Lehrer auch in einer Zeit , in der
sie recht schlecht gestellt waren , ihre volle Pflicht taten . Dafür
muß der Lehrerschaft Dank ausgesprochen werden . Der Paragraph
114 der Vorlage gibt dem Zentrum Anlatz, gegen dos Gesetz zu
stimmen. Wir find nicht für ein« Streichung des Paragraph 114.
Wir find überzeugt , datz die Streichung eine Gefahr für die
Staatsschule bringen würde . Wir befürchten, ohne uns damit
einer Feigheit schuldig zu machen , datz bei einem Strich des 8 114
denStaatsschulen eine Konkurrenz durch Konfefiionsschulen entstehen
würde , die zu nicht wünschenswerten Folgen führen kann. Das
wollen wir verhüten . Wenn , wie jetzt behauptet wird , die Strei¬
chung des Paragraph 114 als Ehrensache bezeichnet wird , warum
hat das Zentrum den Strich nicht schon früher gefordert . (Sehr
richtig ! links .) Der Abg. Fehrenbach , der ein Meister einschmei¬
chelnder Rede ist, hat die Streichung als etwas ganz formelles
hingestellt . Sie (das Zentrum ) dürfen es uns nicht übel nehmen,
wenn wir diesen Versicherungen keinen Glauben schenken. Was
das Zentrum will , klingt nicht immer so , wie es hier im Land¬
tag zu hören ist.

A » f den Katholikentage «
spricht man aräwrs und fordert man anders unter Zustimmung auch
badischer Zentrumsabgeordneter . (Sehr richtig, links .) In den Ve-
schlüfien auf den Katholikentagen wird die Konfessionsschulegefordert .
Das ist sehr ernst zu nehmen, auch . was man dort über die freie
Forschung hört . (Zwischenruf des Abg. Fehrenbach : Realgymnasien .)
Was soll denn das heißen? Wenn ich von freier Forschung rede, rufen
Sie Realgymnasien . Herr Fehrenbach, Sie waren bisher als geist¬
reicher Mensch bekannt , wenn Sie aber solche Zwischenrufe machen ,werden Sie bald in einen anderen Ruf kommen. (Große Heiterkeit . —
Sehr gut links .) Wir wollen an dem bisherigen Zustande festhalten
und deshalb find wir gegen die Streichung . (Beifall links .)

Abg. 8 i e r i ch (kons.) kam auf verschiedene Bestimmungen des Ge¬
setzes zu sprechen , mit dem er sich im allgemeinen einverstanden er¬
klärte . Eines verstehe ich nicht, daß das , was im § 11ü Privatpersonen
und Vereinen gestattet ist, durch 8 114 den kirchlichen Bereinigungen
verwehrt wird . Daß
di « kirchliche « Kongregation « « und Stiftungen
der Staatsgenehmigung zur Errichtung von Lehr- und Erziehungs¬
anstalten bedürfen, ist eine Ausnahmebestimmung schlimmster Art , die
all« kirchlichen Vereinigungen , auch die evangelischen treffen kann.
Wir werden deshalb gegen den 8 114 stimmen, weil wir ihn für eine
Ungerechtigkeit gegen die Kirchen halten .

Etaatsminister Frhr . vo « D « s ch : Dem Berichterstatter danke ich
für seinen ausgezeichneten Bericht , ich danke auch dafür , daß dem Re¬
gierungsvertreter Worte der Anerkennung gezollt wurden . In der
Kommission wurde von allen Seiten durchaus fachlich und gemäßigt
gewirkt . Man konnte deshalb hoffen, daß das Gesetz einstimmige An¬
nahme finden würde . Warum das nicht der Fall fein wird , haben wir
heute vormittag vom Abg. Fehrenbach gehört . Bezüglich der Ein¬
reihung de, Lehrer in den Gehaltstarif kann ich auf das verweisen,was ich schon wiederholt von dieser Stelle aus gesagt habe und wasin der Begründung zur Gesetzesvorlage gesagt ist. Es ist erfreulich daßin der Kommission der Gedanke der Ortsschulaufstcht klarer heraus¬
gearbeitet wurde . Die Volksschule ist eine Gemeindeanstalt und solles auch bleiben . Deshalb soll auch die Gemeinde das Recht haben,mitzuberaten . Bezüglich der Dissidentenkinder ist die Schulverwaltung
stets in loyaler Weife verfahren . Nachdem aber in den Kommissioneneine diesbezügliche gesetzliche Festlegung verlangt und diese auch vonallen Seiten gebilligt wurde , wundere ich mich, daß das Zentrum jetzt
gegen diese Bestimmung Stellung nimmt . Zn dem

Toleranzantrag des Zentrums
ist die gleiche Forderung enthalten und dieser Antrag trägt auch die
Unterschrift des Abg. Fehrenbach. (Heiterkeit links . ) Was die Vor¬
bildung der Lehrer betrifft, kann ich mich mit dem, was der Bericht¬
erstatter sagte, einverstanden erklären . Ich freue mich, daß eine Ver¬
ständigung erzielt wurde im Interesse des Zustandekommens des
Gesetzes . Erfreulich ist es auch , daß die von der Regierung vorgeschla¬
genen Gehaltssätze als ausreichend bezeichnet wurden . Die Gemeinden
werden durch die aufzubringenden Gemeindebeträge nicht unrecht be¬
handelt . Wie der Aufwand des Staates für die ländliche Volksschule
gewachsen ist, zeigen folgende wenige Zahlen : Zm Jahre 1868 betrugderselbe 168 445 Mark ; heute beträgt er 4 584 766 Mark . Zm Zahre1893 zahlten an dem ländlichen Schulaufwand der Staat 43.2 Prozent ,die Gemeinden 56.8 Prozent , heute der Staat 62.1 Prozent , die Ge¬
meinden 37,9 Prozent . Die Städte zahlen für den Volksschukaufwandim Vergleich zu ihrer Bevölkerungszahl mehr als das Doppelte . Keineder ländlichen Gemeinden wird durch das neue Gesetz übermäßig be¬
lastet . Der Abg. Kolb hat heute erklärt , er habe zur Regierung kein
Zutrauen , wegen ihrer Stellungnahme zu dem Eventualantrag des
Zentrums bezüglich des § 114 . Die Regierung hat sich gegenüber
diesem Antrag auf keinen anderen Standpunkt gestellt als ein Mann ,der gewiß die Interessen des Staates gewahrt hat , nämlich auf den
Standpunkt , den Staatsminister Jolly im Jahre 1868 einnahm . Der
Kern der Frage wurde übrigens heute etwas verschoben . Es handelt

sich nicht um ein« völlige Freigabe , sondern darum , ob die Zulassung
an ein Gesetz oder an die Staatsgenehmigung gebunden fein soll .
Wenn an Stelle des Gesetzes die Staatsgenehmigung treten sollte,
würde eine Gefahr nicht entstehen. Cs wird mit der Gefahr überhaupt
übertrieben . Wenn der in der Kommission gestellte Eventualantrag
des Zentrums angenommen werden sollte, würde das keinerlei prak¬
tische Folgen haben . Mit dem , was der Eventualantrag will , würde
kein staatliches Recht aufgegeben werden. Man kann aber etwas nicht
ein Ausnahmegesetz nennen , wenn der Staat die Kirche nicht mit
jedem beliebigen Verein gleichstellt. (Sehr richtig links .) Für be¬
sondere Verhältnisse find besonder« Gesetze nötig . (Sehr richtig links .)
Die Regierung kann nicht anerkennen , daß es sich hier um ein Aus¬
nahmegesetz handelt . Es kann aber zugegeben weiden , daß di« jetzige
Form der Bestimmung etwas Belastendes hat . das verletzend er¬
scheinen mag . Di« Regierung behielt sich vor , je nach der Abstimmung
sich nochmals zu äußern . Zch verstehe aber nicht/warum das Zentrum
diesen Anlaß benützen will , das Gesetz abzulehnen . Bedauern muß ich
es, daß die Hoffnung , auf eine einstimmige Annahme des Gesetzes sich
nun nicht erfüllen soll . Die Vorlage wird trotzdem angenommen
werden. Ich hoffe, daß ihre Vorteile zur Beruhigung der Lehrerkreise
führen wird . Die Lehrer möchte ich bitten und mahnen , daß sie sich,
nachdem so hohe Opfer für sie gebracht werden, zufrieden geben und
sich an den Früchten des Gesetzes erfreuen . (Beifall .)

Abg. Wiedemann (Ztr . ) behandelte zunächst an der Hand
verschiedener Bestimmungen des Gesetzes eine Reihe schultechnischer
Fragen , die durch di« Vorlage eine befriedigende Lösung finden . Es
ist zu bedauern , daß meine Fraktion nicht in der Lage ist, dem fort¬
schrittlichen Gesetze zuzustimmen. Es ist zu wünschen , daß das Gesetz
zu einem guten Einvernehmen zwischen Schule und Gemeinde, zwischen
Schule und Kirche, und zwischen Lehrern und Geistlichen fuhrt . Das
kann nur gute Früchte tragen . Der Einreihung der Lehrer kn den Ge¬
haltstarif stehen erhebliche Bedenken entgegen . Sie würde zur reinen
Staatsschule führen und das ist nicht zu wünschen . Die Sozialdemo¬
kraten haben fich gegen den Strich der Ausnahmebestimmung des
§ 114 ausgesprochen. Es weht bei dieser Partei jetzt ein aicherer
Wind , der Eroßblockwind. (Heiterkeit links .) Die Haltung der Linken
macht es mir unmöglich, für das Gesetz zu stimmen. Sie (die Linke)
tragen dafür die Verantwortung . (Große Heiterkeit links .)

Abg. Rebmann (ntl .) Rach dem Verlaufe der Kommifsions-
beratungen konnte man annehmen, datz die Verhandlungen im Ple¬
num ebenso friedlich und einmütig geführt und daß die Annahme des
Gesetzes einstimmig erfolgen würde . Diese Annahme war aber eine
irrige . Die Einmütigkeit hat in der letzten Sitzung der Kommission
einen Bruch erlitten . Obwohl die Linke auf Einbringung von An¬
trägen verzichtete, hat das Zentrum in letzter Stunde Schwierigkeiten
bereitet . Der Abg. Fehrenbach gab heute vormittag seinem Bedauern
Ausdruck, daß ein Zankapfel in die Verhandlungen geworfen worden
sei. Wenn der Abg . Fehrenbach sich diese Aeußerung überlegt hätte ,
würde er sie wohl nicht getan haben , denn gerade seine Partei ist es ,
die diesen Zankapfel hereingeworfen hat . (Sehr richtig, links .) Zu
bedauern ist es , daß der Abg. Fehrenbach das Gesetz als ein Kultur¬
kampfgesetz bezeichnte . Ein Mann , der so wie der Abg . Fehrenbach in
der Politik steht und die Dinge scharf und richttg beutteilen kann,
sollte solche Phrasen nicht gebrauchen. (Sehr gut . links .) Für

die Existenz der Simnltanschule
muß die denkbar größte Sicherung aufrecht erhalten werden . Zur Be¬
gründung für die Beseitigung des 8 114 wurde von der Zentrumsseite
zurückgegriffen auf Aeußerungen von Staatsmännern und Politikern
bei Beratung des Gesetzes vom Jahre 1868 . Man könnte diesen
Aeußerungen andere gegenüberstellen. Ich will das nicht tun , dagegen
aber feststellen , daß das Gesetz vom Jahre 1868 von beiden Häusern
angenommen wurde . Die Entwickelung der Frage habe ich übrigens
an einem Musterbeispiele erlebt . Es fällt in das Jahr 1863 . Ich
stamme aus tziner Lehrerfamilie und hatte dadurch Gelegenheit , alles
in nächster Nähe zu beobachten. In jenem Jahre wurde hier

eine Klosterschul «
errichtet . Die katholische Geistlichkeit lief von Haus zu Haus , um die
Eltern zu bestimmen, ihre Kinder aus der Volksschule zu nehmen und
in die Klosterschule zu tun . Nach zwei Jahren war der Prozeß fettig .
Mein Vater hatte nur noch 3 Schülerinnen in seiner Klasse. Die
Geistlichkeit hatte es fertig gebracht, die Mädchenvolksschule fast voll¬
ständig aufzusaugen. Diese Entwickelung wurde durch das Gesetz vom
Jahre 1868 unterbrochen . Man kann daher dem Gesetze nicht den
Charakter eines Ausnahmegesetzes geben. Das Gesetz wurde zum
Schutze der Staatsschule erlassen. Und wenn wir heute vor der Frage
stehen : ist eine Veranlassung vorhanden , den 8 111 zu ändern , dann
müssen wir uns auch fragen , besteht heute noch der Wille der Kirche,
sich in den Besitz der Volksschule zu setzen? Die Katholikentage lehren
uns , daß

das Recht der Kirche auf die Schule
jeweils statuiert wird . Von einer so einseitigen Partei wie das
Zentrum können wir nicht glauben , daß sie ihre Forderungen auf
kirchenpolitischem Gebiete nicht durchzuführen sucht. Es ist also die
Situation des Staates , heute noch so wie vor 49 Jahren , vielleicht noch
gefährdeter . Es muß daher alles zur Sicherung der Simultanschule
getan werden . Wir find aus diesen Gründen für die Aufrechterhaltung
des 8 114. Wir verlangen damit nichts neues , sondern nur die Er¬
haltung eines feit einem Menschenalter bestehenden Zustandes . Wir
befinden uns damit in der eigentümlichen Lage, daß wir den Re-
gierungsentwurf gegen Aeußerungen der Regierung verteidigen
müssen . (Sehr gut links .) Wir stehen auf den Gründen des Gesetzes

für die Aufrechterhaltung des 8 114 felsenfest . Wir leisten damtt nicht
nur der Schule, sondern auch dein Staate einen guten Dienst. (Beifall
links .)

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. Nächste Sitzung : Freitag
9 Uhr. Tagesordnung : Fottsetzung der Beratung .

• * *

# Karlsruhe , 12. Mai . Der zweiten Kammer gingen folgende
Petitionen zu : Beitritt des Vorstandes des Vereins badischer Spar »

'
kassenrechner zu der Petition der Gesamtvoestände der bad. Gemeinde»
beamtenorganisationen um Schaffung eines Gemeindebeamtengesetzes:des Vorstandes des bad . Spartäffenrechnervereins wegen Revision des
Fürsorgegesetzes für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte : des früheren
Bahnhossarbeiters Josef Bosch in Langendrücken um Gewährungeiner höheren Unterstützung : des Ausschusses des siidwestdeutschen
Haudlungsgehilfentags in Betreff des weiteren Ausbaues der Kauf.
mannsgerichte.

Der Roofevelt-Tag -er Berliner Universität.
= Berlin , 12. Mai . Der Vortrag , den der frühere Präsident

Rooseoelt heute vormittag in der Aula der Universität gehalten hat,und seine daran anschließende Promotion zum Doktor der philosophi.
schen Fakultät gestalteten sich — so finden wir in der „Köln . Ztg .

"
unsere gestrigen Darlegungen bestätigt — trotz des einfachen Rahmens ,in dem sich der ganze Vorgang abjpielte , zu einer bedeutungsvolle «
Kundgebung echt deutschen Geistes und echt amerikanischen Bürger¬
sin t H der stellenweise ttotz des Ernstes der Stunde auch der Humor
nicht fehlte.

Die Feier war auf 11% Uhr angesetzt . Lange vorher aber schon
hatte sich die enge Aula gefüllt . Es erschienen der Reichskanzler, der
Reichstagspräfident » die Spitzen der politischen und der gelehrte«
Welt , die Professoren zumeist im Ornat und in Talaren , rechts und
links vom Rednerpult hatten Studenten in Wichs Platz genommen.
Die Ankunft Roosevelts verzögerte sich etwas , so daß der Kaiser , der
mit seiner Gemahlin und den in Berlin anwesenden Prinzen , mit
Ausnahme des Kronprinzen , pünktlich zur Stelle war , auf dem Vor¬
flur längere Zeit warten mußte . Er unterhielt sich währenddessen mit
dem Reichskanzler und begrüßte sodann an der Trepp « aufs herzlichste
den Präsidenten , der mit seiner Familie in einfachem bürgerlichen Ge¬
wände erschien . Der Kaiser selbst trug die Uniform seines Leib,
Hufaren -Regiments . Die Herrschaften nahmen in zwangloser Anord-
nun vor der Rednertttbüne Platz .

Eröffnet wurde der Akt durch den Gesang eines Etndentencho»
,Leil Columbia , glücklich Land ", nach der Melodie eines George
Washington gewidmeten Marsches von Philipp Pf - il (Phile ) vom
Jahre 1789 (Dichtung von Richter Joseph Hopkinson in Philadelphia ,ins Deutsche überttagen von Max Rüdiger ) . Nach dem Gesang be¬
grüßte der derzeittge Rektor der Universität , Professor Erich Schmidts
das Kaiserpaar , Herrn Rooseoelt und die Anwesenden.

Die Rede des Rektors war von ausgesuchter Liebenswürdigkeit . Er
begrüßte den großen Staatsmann und den ausgezeichneten Bürge «
Amerikas , den der deutsche Kaiser gestern seinen Freund genannt habe.
Vom sausenden Webstuhl der Politik sei der Gast in ferne Jagdgründe
geeilt , und er habe nicht verschmäht, auf feinem Triumphzuge durch
Europa auch in der Aula der Berliner Universität einzukehren. Die
Hochschule könne sich der von dem früheren Präsidenten geschaffenen
Roofeoelt-Professur rühmen , die zuerst Herr Burgeß , zmetzt Herr
Wheele bekleidete. Dann fuhr der Rektor fott , indem er Rooseoelt
persönlich apostrophiette :

„Die Umrisse Ihres gewaltige « Wirkens sind uns allen 6e*
kannt. Niemand ist im Volke, der nicht den kühnen Rossebändiger ,
den königlichen Nimrod , im Bilde angeschaut hat . Auch dem
Reize Ihrer lebensprühenden Schriften haben wir uns willig hin¬
gegeben, mögen sie von wilden Cowboy -Zeiten -, oder vom Weid¬
werk zeugen, oder von reiner Andacht in der Mutter Natur , mö¬
gen sie das Heldentum der Rauhreiter auf Kuba veranschaulichen,
mögen sie große Männer Amerikas und anderer Länder oder die
Neale Amerikas überhaupt schildern. Sie haben zudem nichts
gemein mit einem prunkenden Elobetrottertum , nichts mit einem
atem - und skrupellosen Gelderwerb . Civis Ameiicanus smn : Ihre
Vaterlandsliebe kennt nichts Höheres . Sie sind aber auch davon
durchdrungen, daß nur , wer wie Antäus auf seinem Mutterbode «
steht , daß nur der andere Länder am besten würdigt . Sie sind
überzeugt, daß der Völkerfrieden nicht durch lockende Schalmeien¬
töne, sondern durch gewappnete Stärke erhalten wird .

„Was Sie in den Vereinigten Staaten seit Ihrem ersten Auf¬
treten als Abgeordneter , was Sie in der Zivilverwalmng als
schlagfertiger Polizeigouverneur , als Vertreter des See - und Heer¬
wesens» und was Sie später als Präsident geleistet haben , das
auch nur anzudeuten ist nicht meines Amtes und meines Vermö¬
gens . Ich schweige von allem , was das Gemeinwohl , was insbe¬
sondere die unteren Klasse«, und nicht zuletzt auch die Kinder
Ihrer warmen Umsicht verdanken , und Ihrer humanen Milde , die
der Vorzug des Starken ist. Rach einem Eoetheschen Wort ist
das Beste in der Geschichte der Enthusiasmus , den sie erregt . Das
ist auch Ihr Glaube : Sie messen der Geschichte bei ein oerpflich-
tendes Amt , Sie erblicken in ihr eine stählende Kraft und Sie for¬
dern deshalb von jedem Menschen, daß er Geschichte treibe . Sie
sind allzeit auch ein großer Leser deutscher Dichter gewesen. Vor
allein aber waren es die Historiker, deren große Männer . Ihnen
vorbildlich waren für die Festigung und die Veredelung des na¬
tionalen Charakters . Dieser edlen Geschichtsbegeisterung ist innig
vermählt Ihr gesunder Haß gegen jeden Pessimismus und Ihre

Seiner Majestät vorgestellt. Als der Name meines Bruders
genannt wurde , fragte der greise König : „Ein Sohn von dem
beim Sturme aus Culm gefallenen Hauptmann ?" — „Zu Be¬
fehl, Euer Majestät !" antwortete mein Bruder . — „Erstes
Garde -Regiment zu Fuß , notieren Sie, " sagte der Allerhöchste

;Herr zu dem ihn begleitenden Flügeladjutanten !"
Der Oberst hielt inne und atmete tief auf ; die Zuhörer

hoben die Köpfe, und dann sagte er laut :
„Bei St . Privat ist er gefallen !"
In diesem Augenblicke wurde auf einer Bahre ein Ver¬

wundeter vorbeigetragen , er hatte aus Vorposten einen Schuß
ins Bein erhalten . Der Oberst sprach mit dem Arzte, der den
Transport begleitete , ein paar leise Worte , dann reichte er dem
Manne die Hand.

„Herr Hauptmann von Riesenberg , bitte , notieren Sie ,Reiter Paul Förster verwundet , wird vorgeschlagen für eine
Auszeichnung !"

Ein mattes Lächeln spielte um die bleichen Lippen des Ver¬
wundeten , die Bahre verschwand hinter dem Wagen .

„Ja , meine Herren , nun stehe ich, der jüngste Sohn , vor
dem Feinde ! In Eberswalde , ganz zurückgezogen , in bescheide¬
nen Verhältnissen , lebt mein altes Mütterchen , und wenn sie
auch ihr letztes Kind lassen müßte , so würde sie doch aufrecht und
gottergeben ihr Schicksal tragen , wie eine echte Soldatenfrau es
soll ! Und meine drei Kinder habe '

ich und mein Weib , so gut
wir 's konnten, in den Traditionen unseres Hauses erzogen!"

Ein alter Hauptmann , dem Südwestafrika das Haar ge¬
bleicht, stand auf und drückte dem Oberst die Hand.

„Verzeihen Sie , daß ich so viel v o n m i r sprach, die Schluß¬
folgerung kommt ja noch ! Da , unsere kleine Schar rings um
uns , sie kämpfen nicht mehr für Preußen oder Bayern , für Sach¬
sen oder Württemberg oder sonst einen deutschen Bundesstaat ,
sie kämpfen für das Reich und seinen Kaiser !
Nus allen Gauen sitzen Sie hier aufdeutschem Boden

in Afrika , wer hätte das vor reichlich vierzig Jahren für
möglich gehalten ? Hier erst spüren wir , wie gut es der Herr¬
gott mit uns gemeint hat . — Und nun , denke ich, drücken wir
uns die Hand und trennen uns , jeder wird die nächste Stunde
noch gern für fich allein sein wollen ! "

Man sah sich in die Augen, tauschte einen festen Handschlag
aus . Dann faltete Riesenberg die Karte zusammen; nach zwei
Minuten war der Platz vor dem Zelt des Kommandanten leer.

(Fortsetzung folgt),

Theater . Kumt und Wissenschaft «
A .H . Karlsruhe , 13. Mai . Im Grotzherzoglichen Hoftheater

wurde gestern — abgesehen von dem öffentlichen Spielplan , der
Leoncaoallos „Der Bajazzo " anzeigte — noch ein zweites Stück
gegeben, das allerdings auf dem Theaterzettel nicht mitgeteilt
war , betitelt : „Die Heimkehr aus der Fremde ". Gestern Vormit¬
tag war unser viel gefeierter lyrischer Tenor Hermann I a d l o w-
ker von seiner ruhmreichen Amerikareise wieder in Karlsruhe
angelangt und gestern Abend schon erschien er als Bajazzo auf
der Bühne , nicht nur von dem kalabrischen Landvolk mit .Hoch
der Bajazzo !" begrüßt , sondern auch vom gesamten Publikum mit
stürmischem Applaus als herzlichem Willkommgruß empfangen
In dieser spontanen Ovation , wie in den späteren
begeisterten Hervorrufen nach den beiden Aktschlüssen hat Hr. Jad -
lowker aufs neue erkennen können, wie hoch feine schöne Kunst
in Karlsruhe eingeschätzt wird und wie sehr groß die Genugtuung ist,
sein« edle Stimme wieder auf unserer Bühne erklingen zu hören .
Uebttgens nahm auch im Verlauf der Aufführung Herr Jadlowker
mehrfach die Gelegenheit wahr , mit seinem biegsamen frischen Organ ,
das mühelos die weichen Töne hervorquellen läßt , und mit seinem ge¬
samten musikalischen und dramattschen Vottrag die Hörer in der Tat
zu enthusiasmieren . Neben ihm hielt fich Frau Warmersperger
als Nedda ungemein gut . Ihr Spiel war von wirksamer Natürlich¬
keit , ihre Stimme hellklingend und anmuttg . Herr Büttner sang
auch diesnial den Tonio mit dramatischer Wucht, Herr van Gorko m
den , Silvio mit einschmeichelnd s ?tinimc . Wie die Oper , die

das O r ch e st e r unter Herrn L o r e n tz mit Verve und Stimmung
durchführt«, so wurden auch die darauf folgenden „Tanzbilder " vom
Publikum gut ausgenommen.

= Heidelberg, 12. Mai . Prof . Dr . Wilhelm Solomon , Direktor
des Geologisch -Paläontologischen Instituts der Universität Heidelberg
ist von der Kgl. Italienischen Akademie der Wissenschaften zu Mailand
(Reale Jstituto Lombardo di Scienze e Letteres zum auswärtigen
korrespondierenden Mitglied der naturwissenschaftlichen Sektion er,nannt worden.

— Tarmstadt » 12. Mai . (Tel .) Heute nachmittag wurde hier die
Ausstellung des deutschen Künstlerbundes im städtischen Ausstellungs¬
gebäude eröffnet . Eine offizielle Eröffnungsfeier fand nicht statt. Der
Großherzog besichtigte die Ausstellung eine Sto n- der Eröffnung .1L Weimar , 13. Mai . (Privattel . In g . . ,. . >j- r Umnachtung ist
gestern hier der frühere Direktor des Großh . Staatsarchivs , Geheimrat
Burkhardt , gestorben.

■= London. 12 . Mai . (Tel .) Der Astronom und Physiker
Sir William Hnggins ist gestorben.

— Newyort, 13. Mai . (Tel .) Mark Twain soll ein Vermöge« von729 999 M hinterlassen haben.
----- Newyork, 12. Mai . Der deutsche Austauschprofessor

Reinsch wurde bei einem Unfall aus dem Wagen geschleudert
und schwer verletzt. Er erlitt anscheinend eine Gehirn¬
erschütterung.

Der Halleyfche Komet.
A Karlsruhe , 13. Mai . Der Halleysche Komet ist in der

vergangenen Nacht vom Plateau des Turmberges Durlach vor¬
züglich gesehen worden . Der Halley, der 3.37 Uhr sichtbar wurde
und erst um 4 Uhr infolge der hereinbrechenden Tages¬
dämmerung verblaßte , stand hinter dem sogenannten Hopsen¬
berg in südöstlicher Richtung. Schon in der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag war der Komet vom Turmberg zu schen
gewesen , jedoch noch nicht so klar , wie heute früh . Bei dem vor¬
aussichtlich anhaltenden klaren Wetter dürfte der Komet auchin den Frühstunden des morgigen Samstag zu sehen sein.

# Mannheim , 13. Mai . Der Komet war gestern früh4 Uhr prachtvoll sichtbar . Er stand über den Heidelberger
Bergen und der Schweif ging von Osten nach Süden .
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beständige Aufforderung, jeder müsse Eemeinfinn und Gemeindrang
bekunden.

„Als Sie , Herr Roosevelt, im Jahre 1873 zum ersten Male nach
Deutschland kamen, waren Sie ein bleicher , kränklicher Knabe.
Durch unbeugsame , selbstbewußte Willenskraft, durch nimmer ermü¬
dende Hebung des stählenden Sports sind Sie der Mann gewor¬
den, der die Kraft verkörpert . Die Tat ist Ihnen alles , Geniesten
macht gemein. Die vita activa ist Ihr Lebensideal. Bewundernd
blicken wir Alte» und Jungen heute auf den, der bei uns einge¬
kehrt , der jenes wahrhafte und wehrhafte Lebensindeal verkörpert .
Ganz besonders aber schaut zu Ihnen auf die akademische Jugend
Deutschlands , die jetzt aus Ihrem beredten Munde von dem
Werden und Wirken der Zivilisation hören will .

Nunmehr bestieg Roosevelt das Rednerpult. Er präsentierte
sich im einfachen schwarzen Rock mit schwarzer, langer Binde und dem
unvermeidlichen Kneifer, tief gebräunt von der Sonne , doch im übri¬
gen wohl und munter aussehend . Sich zuerst vor dem Kaiserpaar,
dann vor dem Rektor verneigend, ergriff er das Wort und nun blitzten
sogleich seine berühmten weißen Zähne, als er zunächst in verbind¬
lichen und launigen Worten für die überaus freundliche Begrüßung
dankte. Seine nun folgenden Ausführungen über die Weltkultur-
Bewegung sind schon in der gestrigen Abendausgabe der „Bad. Presse "
wiedergegeben worden . Roosevelt sprechen zu hören war für alle,
auch für die . welche des Gebrauchs der englischen Sprache wegen
seiner Rede wohl nicht ganz folgen konnten , ein Germß. Roosevelt
ist der geborene Bolksredner und der nach ihm sprechende Dekan der
philosophischen Fakultät hatte recht, wenn er meinte, daß auch der,
der ihn nicht ganz verstanden habe, doch an seinen beredten Mienen,wie an seinen beredten Händen und an der Ursprünglichkeit seiner
Sprechweise habe merken müssen, worum es sich handele.

Roosevelt war nicht hinter das Pult , sondern neben dasselbe ge¬treten. Er hielt mit der ringgeschmückten linken Hand die Brüstung
umklammert , mit der anderen sein Manuskript, das er, ohne sich
übrigens sklavisch an den Text zu halten, Blatt für Blatt erledigte
wie eine Artischocke . Anfänglich merkte man ihm an, daß er mit
starker Heiserkeit zu kämpfen hatte. Er sprach indes geschlagene andert¬
halb Stund«« lang , ohne eine Spur von Ermüdung zu zeigen, doch
konnte ihm ein aufmerksamer Beobachter wohl amnerken , daß er die
Heiserkeit mit eiserner Willenskraft in sich niederzwang. Fast alle
seine Ausführungen begleitete er mit charakteristischen Hand -
bewegungen von großer Eindringlichkeit oder mit deck Armen aus¬
holend , schleudernd, stoßend, schlagend, dann aber doch wieder besänf¬
tigend, dämpfend , dann und wann den Schweiß vom Klemmer
wischend, oder einen Schluck Wasser nehmend . Man hatte das Gefühl,
daß da ei« Mann rede, der lebt, was er spricht, der, wie seine Freunde
sagen , die geborene , die personifizierte Aufrichtigkeit ist. Am Schluß
seiner Rede gedachte Roosevelt auch der gestrigen Truppenschau , die
als geordnete Disziplinierung wahrhaft zivilisierter Menschen auf ihn
großen Eindruck gemacht habe .

„Gestern morgen , so betonte Roosevelt hier, auf die Döberitzer
Feldübungen anspielend, hörte ich ein Kollege an einer großen Frei -
luft-Universität, zu den Füßen eines der größten Lehrer jener Hoch¬
schule . Es ist nicht leicht , einem Mann die Freundschaft zu wahren,von dem einem immer gesagt wird, er hat Eigenschaften , die du auch
haben solltest, und er tut Dinge, die du auch tun solltest. Aber ich bin
stolz, sagen zu dürfen , daß die Freundschaft zwischen Sr . Majestät und
mir diese Belastungsprobe sehr gut ausgehakten hat."

Nachdem das brausende Beifalltrampel », das der Rede folgte ver¬
klungen war. nahm mit markiger Stimme der Deka« der philosophi¬
schen Fakultät, Gustav R o e t h e dasWort, indem er sogleich aufRoose-velts Vielseitigkeit des Geistes hinwies , die auch der Vortrag be¬
wiesen habe . Er sagte , sich zu Roosevelt wendend :

. „Sie find ein Demokrat von reinstem Wasser und Sie fühlen doch ,wie wir an unserem Kaiser hängen. Wir sehen aus Ihrem Auge leuch¬ten , daß auch Sie ihn lieben und ehren . Sie sind ein Friedensstifter
und doch ein rüstiger Krieger. Wir fühlen Ihnen nach , daß, als Sie
vorhin von der Zeit vor 10« und 1000 Jahren sprachen. Sie doch froh
sind, daß Sie nicht in jenen Zeiten gelebt haben , daß Sie sich aber
wohl fühlen in unserer Kultur, die wurzelt in der schlichten Grundlageder Sehnsucht zu Eott, in der Ehe , in dem Willen und in der Kraft des
Mannes zur Arbeit und zum Kampf. Die philosophische Fakultät
ehrt in Ihnen den geschichtlichen Sinn , den naturgeschichtlichen
Forscher, den ausgezeichneten amerikanischen Bürger. Wir ehren Sie
und uns, indem wir dankbar für diese Stunde Ihnen die in unseren
Augen wertvollste Würde verleihen, den philosophischen
Doktorgrad stoovris causa , zu dessen ersten Träger Blücher ,
Gneisenau und Hardenberg gehörten."

Und nun verlas der Dekan mit den altbekannten Anfangsworten :
„Quod felix faustumque sit “ in lateinischer Sprache das Ehren¬
diplom , das Roosevelt Worte höchster Auszeichnung widmet. Es
feiert ihn als den Mann, der, von Ahnen stammend , die an der Rhein-
mündung wohnten, auf amerikanischen und deutschen Schulen unter¬
richtet wurde, dann eine Zierde der Harvard-Universität bildete, der
nicht nur di« Länder und die Tierwelt seines Vaterlandes als ein
energischer Hirte und ein kühner Jäger wissenschaftlich zugleich und an¬
mutig beschrieb, der auch die Einrichtungen und die reinen Sitten
seines Landes als ein unbescholtener Richter und guter Bürger zum
Zweck der Wahrheit und zum Nutzen für die Mitwelt in ausgezeich¬
netem Stil geschildert hat. Dann gilt die Auszeichnung dem Reiter-
führer , der tapfer den Feind angriff, dem Manne , der mit noch höherer
Tapferkeit gegen Miststände im Staatsinner « vorging . Die philo¬
sophische Fakultät preist Roosevelt als den Gerechten , der standhaft bei

Vermischtes .
i— Wilhelmshöhe, 13. Mai . (Tel .) Bei einer auf der

Schillingsrhede von der 1 . Minen -Such-Division abgehaltenen
Sprengiibung wurden 5 Mann getötet » 1 verwundet.

--- Pafewall , 13. Mai . (Tel .) Der o -Zng Stockholm -Berlin
überfuhr bei Borkenfriede einen Bauernwage«. Der Führer
des Wagens wurde getötet, das Pferd blieb unverletzt .

i= Tiflis , 13. Mai . (Tel .) Ein Warenzug der Transkau¬
kasischen Bahn entgleiste zwischen Eibat und Baladshary . 10
Wagen wurden zertrümmert , ein Schaffner getötet, 4 schwer ver¬
letzt. .

<= St . Louis, 12. Mai . (Tel.) Gestern abend ist der
Dampfer «City Saltillo " in der Nähe von Elenpark im Mifst-
sippi infolge Auflaufens auf einen Felsen gesunken . Sieben
PafsagiereundsechsMatrosensindertrunken .

Die Grubenkatastrophe vo » Whitehaven .
— London , 12. Mai . (Tel .) Die Nachricht von dem Gruben¬

unglück bei Whitehaven bestätigt sich. Die Rettungsmannschaften
fahren fort in ihren Anstrengungen , sind jedoch bisher wegen des
dichte» Rauchs und infolge der weiten Entfernung der Unglücksstelle
vom Schachteingang nicht imstande gewesen » zu dem eigentlichen Schau¬
platz der Katastrophe zu gelangen.

Nach der letzten Meldung find fünf Körper aus der Kohlengrube
in Whitehaven gefördert worden . Der König sandte an die Besitzer
der Grub« ein Telegramm, in welchem er seiner grasten Teilnahme,
an dem Unglück Ausdruck gibt und um weitere Mitteilungen bittet .

HZ London, 13. Mai . (Tel .) Zu der Erubenkatastrophe von
Whitehaven wird noch berichtet : Außer den vier vorgestern
abend noch geretteten Arbeitern hat man weiter kein« Lebenden
mehr zu Tage gefördert . 5 Leichen find bisher geborgen worden
und ungefähr ISüMannfindnochinderErubeein -
g « schloffen . Der Gang, in dem die furchtbare Explosion
stattfand , liegt 200 Meter tief und steht in Flammen und hier
sind die 13 Unglücklichen eingeschlossen. Ihre Lage ist ver¬
zweifelt. Die Retter arbeiten heroisch, aber Feuer und Rauch

Kavrsih - Mreffeo _
seinem Borsatz bleibt, der die Wahrheit ebenso wie die Wissenschaft
liebt, den Förderer der gelehrten Verbindungen über den Ozean
hinaus , den früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten , der inner¬
halb wie außerhalb seiner Heimat gleichen Ruhm erntete. — Roosevelt
und die Versammlung hatten die Vorlesung des Diploms mit ach¬
tungsvoller Aufmerksamkeit angehört.

Bei den Worten von dem „verwegenen Jäger" (venator aiidax)
und schon vorher , als der Dekan von zoologischen Seltenheiten und dem
verschiedenartigen exottschen Raubzeug sprach , das Roosevelt erjagt
habe, erschien auf vielen, auch sonst ernsten Gesichtern ein vergnügtes
Schmunzeln . Der Deka« überreichte nunmehr Roosevelt das Diplom
und begrüßte als erster den jungen Dottor als den „unseren " . Der
Rektor brachte das Kaiserhoch aus ; die Versammlung sang die Na¬
tionalhymne.

Dann stieg als letzter Kantus aus dem Munde des Studenten¬
chors das Lied vom Sternenbanner (the star=spangled banner ) nach
einer Melodie vom Jahre 1783. Damit hatte die Feier ihr Ende er¬
reicht. Die Majestäten beglückwünschte« Roosevelt und die agierenden
Professoren ; der Kaiser verließ bald darauf augenscheinlich in ver¬
gnügtester Laune die Aula . Dem neugebackenen Doktor Roosevelt
aber wurden von der draußen harrenden Menge, die sofort , als sie
seiner ansichtig wurde , die Schutzmannskette durchbrach, jubelnde
Ehrungen dargebracht.

Kages-Aunvfctzau.
Deutsches Reich.

bä Berlin . 12. Mai . (Tel .) Der „Reichs-Anzeiger" ver¬
öffentlicht die Verleihung des Roten Adlerordens 1. Klaffe an
den Kölner Erzbischof Kardinal Fischer .

e= Berlin . 12. Mai . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet :
Der Bundesrat erteilte in seiner gestrigen Sitzung den Gesetz¬
entwürfen betr . die Zuständigkeit des Reichsgerichts, der Aen-
derung der Rechtsanwaltsordnung , dem Gesetzentwurf zur Aus¬
führung der revidierten Berner Uebereinkunst zum Schutze der
Werke der Literatur usw . seine Zustimmung. Angenommen
wurden ferner die Vorlagen betr . Ausführungsbestimmungen
zum Wechselstempelgesetz und betr . Erstattung zu viel erhobener
Reichsstempelbeträge .

hd Berlin , 12. Mai . (Tel .) Der Gesetzentwurf für die Fort¬
entwickelung der «lsatz - lothringischen Verfaffung wird im
Reichsamt de« Innern ausgearbeitet. Staatssekretär Delbrück
wird sich noch im Laufe dieses Monats nach Elsaß -Lothringen
begeben, um mit den dortigen Politisch in Betracht kommenden
Persönlichkeiten und Verhältnissen engere Fühlung zu nehmen.

i= Stuttgart , 12 . Mai . Der heutige „ Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Ernennung des Prof . Dr . Hieber zum Borstand
des evangelischen Oberschulrats mit dem Titel und Rang eines
Regierungsdirektors . Dem Ministerialrat Dr . Marquardt im
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens wird eine Oberrats¬
stelle übertragen .

Oesterreich-Ungar « .
Ei » Zwist im osterr . Abgeordnetenhaus .

— Wie» , 12. Mai . (Tel . ) Der Abgeordnete Breiter protestierteam Schluffe der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses bei einer An¬
frage an den Präsidenten gegen den ihm erteilten Ordnungsruf in
scharfer Weise , worauf der Präsident in seiner von dem AbgeordnetenBreiter durch Zwischenrufe unterbrochenen Antwort diesen energischzur Ruhe verwies und deffen Verhalten gegenüber dem Präsidentenunter dem Beifall des Hauses auf das Schärfste zurückwies. Breiter
richtete hierauf gestern an den Präsidenten Pattai einen Brief , in wel¬
chem er ihn nachdrücklich ersucht , die von dem Anstand gebotenenFormen wie bei andere« Abgeordneten auch ihm gegenüber zu wahren ,er wäre sonst zu seinem äußersten Bedauern gezwungen, ihm durcheine unmittelbare empfindliche Zurechtweisung die präsidiale Objek¬tivität beizubringen . Präsident Pattai betraute die AbgeordnetenPantz und Stoeltzel damit , die in dieser Angelegenheit weiter geeig¬neten Verfügungen zu treffen . Dem Präsidenten gingen heute bereits
zahlreiche Zuschriften von Abgeordneten zu , in toclchen sic ihrem tief¬
sten Bedauern und ihrer Entrüstung über das Vorgehen Breiter » Aus¬
druck geben.
. — Wien, 12. Mai . (Tel .) Einer varlamcntar . Korrespondenz zn-
solgc baben die von dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses, Pattai ,mit der Angelegenheit Breiter betrauten Abgeordneten Stoeltzel und
Pantz ein Protokoll abgefaßt, in dem sie erklärten , sie seien nicht inder Lage, von Breiter Genngtnnng zu fordern. In parlamentarischenKreuen verlautet , Breiter wolle von Stoeltzel und Pantz Genugtuungfordern . Der Vorstand der Christlich -Sozialen Vereinigung hat eineKundgebung beschlossen, in welcher die Handlungsweise Breiters aufdas entschiedenste verurteilt und betont wird , der Präsident habe indiesem Falle streng innerhalb feiner Befngniffe und Pflichten gehan¬delt . Der Präsident möge in dieser wohl auch von dem ganzen Hausegeteilten Ueberzcugung der Christlich -Sozialen Partei die einzige ent¬
sprechende Genugtuung in dieser Sache finden. ^

Rußland .
ZnrFinl - ndvorlage .

— Petersburg, 12 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Kom¬
mission der Reichsduma über die Finlandvorlage erklärte der Sozial¬
demokrat Eegetschkori bei der Beratung der einzelnen Paragraphen ,die Regierung und die sie unterstützende Mehrheit der Kommission
hielten es nicht für notwendig, ihren prinzipiellen Standpunkt zu
verfechten , indem sie auf juristische Beweisgründe nicht eingehen, son¬
dern all« Anträge einfach durch Abstimmung zur Entscheidung bringen
wollten . Seine politische Würde als Vertreter der Arbeiterklasse
gestatte es ihm nicht, Zeuge der zerstörenden Arbeit der Kommission zu

sei«. Der Kadett Miljukow schloß sich dieser Erklärung an. Die
Kadetten und Sozialdemokraten verliesten darauf den Saal .

«= London . 12. Mai . (Tel.) 120 Mitglieder des britischen
Parlaments , ein großer Teil der Liberalen und 43 irische
Rationaiistcn haben an die Duma zwei Schreiben gerichtet , in
denen sie die geplanten Beschränkungen der alten Freiheiten
Finlands scharf verurteilen. Die Absender betonen ausdrück¬
lich, fie wünschen nicht , sich in die inneren Angelegenheiten Ruß¬
lands einzumischen. Sie seien einzig von dem Wunsche beseelt ,
die günstigsten Beziehungen der englisch-russischen Freundschaft
auftecht zu erhalten. Jede Beeinträchtigung der konstitutionellen
Regierung in Finland müsse einen schmerzlichen Eindruck in
Großbritannien Hervorrufen.

Kmerifi ,
e= Newyork, 12. Mai . Präsident Taft befand sich gestern

bei der Stadt Passaie im Staate New-Zersey in größter Lebens¬
gefahr. Er hatte in der genannten Stadt in einer Wähler-
verfammlung gesprochen und war dann weitergereist. Mit
seiner Begleitung fuhr er in Automobilen und mußte dabei
einen Eisenbahndamm übersetzen . Während die voranfahren¬
den Kraftwagen glücklich darüber hinwegkamen, brauste plötz¬
lich ein Expreßzug heran , als sich eben Präsident Taft anschickte ,
mit seinem Automobil gleichfalls über den Schienenstrang hin¬
weg zu fahren . Glücklicherweise gelang es dem geistesgegen¬
wärtigen Chauffeur , den Kraftwagen hart vor dem Zuge zum
Stehen zu bringen. Präsident Taft erschrak derart , daß er sich
erst nach einiger Zeit wieder erholen konnte .

- -- Washington, 12. Mai . (Tel .) Wie verlautet, hat Präsi¬
dent Taft dem ehemaligen Vizepräsidenten Fairbancs den Bot¬
schafterposten in London angetragen .

Ein neuer „Dreadnought '
Newyork , 12. Mai . (Tel.) Auf der Regierungswerft in

Brooklyn erfolgte in Gegenwart des Präsidenten Taft und
einer glänzenden Festversammlung der Stapellauf des größten
amerikanischen Dreadnoughts, des 21 000 Tonnen haltenden
Schlachtschiffes „Florida "

. Brooklyn prangte im Flaggenschmuck .
Die Taufe wurde von Fräulein Elizabeth Fleming aus Jakson -
ville (Florida ) vollzogen . Abends fand in Brooklyn ein Ban¬
kett statt , auf welchem Präsident Taft und Marinesekretär
Meyer Ansprachen hielten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 2. Mai

d . I . gnädigst geruht , den Professor Lazarus Mai am Realproghinna -
jiurn mit Realschule in Waldshut in gleicher Eigenschaft an die Real¬
schule in Emmendingen und den Professor Dr . Georg Manz an dieser
Anstalt in gleicher Eigenschaft an das Realproghmnasium mit Real¬
schule ui Waldshut zu versetzen .

■ Badische Lhrsirik.
!b Karlsruhe , 13. Mai . Der „Badische Beobachter" be¬

zeichnet die Nachricht , daß der Reichstagsabgeordnete Birken¬
mayer bei der nächsten Reichstagswahl nicht mehr kandidieren
werde und das Zentrum den Landtagsabgeordneten Neuhaus
ausstellen wolle, als unzutreffend.

— Mannheim , 13. Mai . Einer der ältesten ortsansässigen
Rechtsanwälte , Dr . Abraham Staadecker , welcher seit dem Jahre
1876 in unserer Stadt die Praxis ausübte, ist gestern gestorben.
Seit einer Reihe von Jahren war Staadecker Vorsitzender des
hiesigen Synagogenrates und war bis vor nicht langer Zeit
Mitglied des Eroßh . Oberrates der Israeliten in Karlsruhe .— Auf der Neckarbrücke geriet ein Arbeiter mit seinem Fahr¬
rad unter die elektrische Straßenbahn und erlitt einen schweren
Schädelbruch, an dessen Folgen der Verunglückte starb.

= Mannheim, 12. Mai . Bei dem heftigen Unwetter am
Mittwoch nachmittag wurden durch den starken Sturm zahlreiche
Bäume , Telephonstangen geknickt , an einem Schaufenster wurde
die große Glasscheibe eingedrückt und das Dach eines Hauses
der Lanzstraße wurde abgedeckt und der Schornstein zertrüm¬
mert . In Ludwigshafen wurden Starkstromdrähte zerrissen.
Die Drähte lagen auf der Straße . Als ein Fuhrwerk vorüber¬
fuhr , schlugen die Flammen an dem Wagen empor, ein Unfall
passierte glücklicherweise nicht. Die Lust war während des
Sturmes der Wolken derart mit Elektrizität geladen, daß an
verschiedenen Stellen der elektrischen Leitungen Flammen wie
Elmsfeuer aufblitzten , ohne daß ein Gewitter noch Blitz wahr¬
nehmbar war .

-a - Baden -Baden , 12 . Mai . Heute nachmittag hat sich ein
hochherrschaftlicher Chauffeur im Gasthaus „zum Deutschen
Kaiser " dahier erschossen . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

: , : Kuhbach (A . Lahr) , 11. Mai . Bei der Bürgermeister-
Wahl wurde Sägereibesitzer Benz zum Bürgermeister gewählt .

x . Donaueschingen, 12 . Mai . Gestern mittag traf der Fürstvon Fürstenberg per Automobil von Ulm kommend hier in

gestatten kein Vordringen und Sachverständige hegen kaum noch
Hoffnung auf Rettung der lebend Begrabenen. Man ist bis
auf ungefähr anderthalb Kilometer zu den Eingeschlossenen vor¬
gedrungen und versucht jetzt, einen Rotgang zu ihnen auszu -
hauen . Das Feuer dehnt sich nach den letzten Nachrichten reif¬
send aus.

Am Eingänge der Grube spielten sich herzzerreißende Szenen
ab . Die Ursache der Explosion ist noch nicht bekannt . Sie fand
um 8 Uhr abends statt , doch dauerte es drei Stunden , ehe die
Nachricht bekannt wurde . Gleich bei Beginn des Rettungs -
werkes sah man zwei Leute am Schachteingang liegen , die man
für tot hielt . Sie wurden mit großer Mühe trotz giftiger Gase
zu Tage gefördert und kamen bald wieder zum Bewußtsein.
Diese Beiden erzählten, daß sie in einem anderen Teile der
Grube arbeiteten , als sie ein ungewöhnliches Geräusch hörten .
Sie versuchten nun , mit ihren Kameraden in Verbindung zu
treten , fanden aber zu ihrem Schrecken, daß sie von ihnen voll¬
ständig abgeschlossen waren . Giftige Gase drangen aus jener
Richtung auf sie ein und sie liefen, um sich zu rettten , nach dem
Schachteingange , wo fie von den erstickenden Gasen überwältigt
zusamemnbrachen.

Von der Luftschiffahrt .
Ä Wertheim , 12. Mai . Baumeister Hackstetter ist von der Parse-

valgestllschaft in Berlin zur Ausbildung als Luftschifführer auf 1.
Juni engagiert worden und wird voraussichtlich die Leitung des Luft-
schiffsverkehrs München - Oberammergau übernehmen . (Baumeister
Hackstetter ist einer der erfahrensten FreiballonführerDeutschlands und
gehött als solcher auch dem Fahttenausschuß des deutschen Luftschiff -
Verbandes an . Er ist auch in Karlsruhe als Führer der im vorigen
Jahre vom Stadtgatten aus unternommenenBallonfahrt, die bekannt¬
lich nach 24stündiger Dauer bei Magdeburg ihr Ende fand, wetteren
Kreisen bekannt . — D . R .)

bä Berlin , 12. Mai . (Tel .) An hiesiger amtlicher Stelle wird ent¬
schieden bestritten daß zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler
einerseits und dem Grafen Zeppelin andererseits irgend eine Abkühl¬
ung oder gar eine Spannung eingrtrete» sei. Als Beweis dafür wird
die Tatsacke angesübrt. daß zu dem heutiseu Diner z« Ebrcn Roofe»

velts denn Reichskanzler Graf Zeppelin an der Spitze der nicht - offi¬ziellen Personen unter den eingeladenen Gästen steht.Berlin (Flugplatz Johannistal ) . 12. Mai . (Tel.) Heute gewannKapltan Engelhardt , der als erster die vorgeschriebenen drei Rundenzurucklegte, den Frühprers . Jeannin fiel der zweite Preis zu . Garri¬son und Frey mußten den nun folgenden Dauerslug wegen Gewitter¬regens nach etwa zehn Minuten unterbrechen. Kapitän Engelhardtunternahm später einen Passagicrflug von 15 Minuten Dauer . ZumSchluffe vollfuhrte Frey einen Ueberlandflug von 25 Minuten 23 Se¬kunden Dauer , bei welchem er dem nach 7 Uhr über dem Flugplatz er-icheinenden Par,evalballon entgegenflog. Als der Ballon später zurück-tchrtc , verfolgte ihn Frey und überholte ihn bald.
. ^l . Köln , 13. Mai . (Privattel . ) Die gestrige Stadtverordnetenver -lammlnng genehmigte den Vertrag mit der deutschen Luftschiffahrt -
L" -en-Gesellschaft zum Zwecke des Aufstieges von Luftschiffen in Köln .ES besteht, nunmehr begründete Hoffnung, daß die Zcppelingesellschafrmöglich,! , chon ,n den Sommermonaten dieses Jahres und zu An -fang nächsten Jahres das in Düffeldorf stationierte Luftschiff auch inKol» aufsteige» lassen werde.
. = 'f .e»

er^ wt9 ! . 12' (Tel.) Auf der tldelnarennbahn wurdeder Avratlker Popoff von einem heftigen Windstoß erfaßt und aus einerHohe von 1a Meter , zur Erde »iedergcworfeu . Sein Biplan ist zer-truwmert . Popo, , , elb,t blieb unverletzt .r» us dem gewervtnyeu Lebe «.
Sasbach a . K ., 12. Mai . Bon der hiesigen Filiale der

Zigarrenfabrik Kleinkamp (Warendorf) wurde den Arbeiternund Arbeiterinnen gekündigt bezw. der Betrieb angeblich wegenUeberproduktion bis auf weiteres eingestellt.
----- Ans der Pfalz , 12 . Mai . Der Verband Pfälzischer Bau -

gewerke hat die Einführung des 2 . Teiles des Gesetzes über die
Sicherung der Baufordernngen abgelehnt , weil darunter sicher¬
lich die Bautätigkeit leiden würde. Aus demselben Grund hatdie Handwerkskammer der Pfalz sich gegen die Einführung aus¬
gesprochen , dagegen die sttaffere Handhabung der Bestimmungendes 1. Teiles des Gesetzes verlangt .— Dresden, 12.Mai . Voraussichtlich finden am 21 . Mai hier unter
Leitung des Oberbürgermeisters Beutler Brrgleichsverhandlungen
zwischen den zentrale« Verbünden im Baugewerbe statt .

--- Berlin , 12. Mai . Der Friede im Braugewerbe istwieder hergestellt. Die T- rifkommission hat den Tarif auch in zweiterLesung angenommen und ihre Schlußsitzung abgehalten . Die Arbeiter-verdände beider Richtungen find mit den Vereinbarungen zufrieden
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seinem Schlöffe ein und begab sich gestern abend auf die Auer¬
hahnjagd in die Wälder bei St . Georgen i . Schw . Wie nun
bestimmt feststeht, wird der Kaiser an den diesjährigen Auer¬
hahnjagden des Fürsten von Fürstenberg nicht teilnehmen .

A Heidelberg , 13. Mai . Im hiesigen Krematorium , das
im Jahre 1891 eröffnet wurde, find bis Ende Februar ds . Js .
insgesamt 2010 Leichen zur Einäscherung gelangt .

- -- Pom Oberrhein . 12 . Mai . In Kleinlaufenburg wird
ein am Kräftwerkbau beschäftigter Italiener vermißt . Man
befürchtet, daß er in den Rhein gestürzt ist.

0 Erafenhaujen (A . Waldshut ) , 12. Mai . Nach dem
„Alb . V .

" soll der vor etwa 6 Wochen aus dem Schuldienst ent¬
lassene Unterlehrer Ehrhart in Zürich, wohin er sich wegen
Vergehens wider die Sittlichkeit geflüchtet hatte , verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis nach Waldshut verbracht wor¬
den sein.

« = Zozzneg (21. Stockach ) , 12. Mai . Bei einer Hochzeit kam
es zu Streitigkeiten , wobei ein Festteilnehmer durch einen
Mefferstich jo schwer verletzt wurde , daß an dem Aufkommen
des betr . Hochzeitsgastes gezweifelt wird . Die übrigen Hoch¬
zeitteilnehmer übten an dem Messerhelden sofort Lynchjustiz
und schlugen derart auf ihn ein , daß er gleichfalls ins Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

: : : Vom Bodensee . 12 . Mai . In Wollmattingen wurde im
Schulhofe während der Pause beim Spielen der dreizehnjährige
Schüler Futterer von seinem Mitschüler zu Boden gerannt und
so unglücklich in die Magengegend getreten , daß er den erlit¬
tenen Verletzungen erlegen ist.

Zur Frage der Tonanvcrsickerung.
J Aus Baden , 13 . Mai . In der Frage der Donauoerfickerung

faßte eine in Tuttlingen tagende Versammlung der fortschritt¬
lichen Volkspartei eine Resolution , in der es heißt : „Die über¬
hand nehmende Versickerung der Donau bei Jmmendingen
schädigt die wirtschaftliche Entwickelung von Tuttlingen und
Umgebung und erzeugt ernste sanitäre Gefahren . Leider setzt
die badische Negierung auch den bescheidensten Wünschen der
Donauanwohner bezüglich der Zuleitung von Donauwaffer be¬
harrlichen Widerstand entgegen , während die württembergische
Regierung in dieser so wichtigen Frage eine schwächliche und
schwankende Haltung einnimmt . Die von der fortschrittlichen
Volkspartei veranstaltete , von Stadt und Land gut besuchte
Volksversammlung verlangt einmütig , daß endlich die württem¬
bergische Regierung mit Nachdruck für die Rechte und Interessen
der Tuttlinger Bevölkerung eintritt und gemäß Artikel 76
Abs. 1 der Reichsverfassung die Entscheidung des Bundesrats
anruft ."

Sängerfeste .
*i * Mannheim . 12. Mai . Der 1 . süddeutsche Buchdrucker -Sänger¬tag findet an Pfingsten d. I . in Mannheim statt , an welchem sich die

Buchdruckergesangvereineaus Freiburg , Karlsruhe , Strahburg , Pforz¬heim, Heidelberg. Heilbronn , Mannheim , Stuttgart , Frankfurt a. M .,Wiesbaden , Mainz . Gießen , Offenbach, Würzburg , Ludwigshafen , Neu¬stadt, Kaiserslautern und Pirmasens beteiligen werden. Außerdemwerden auch zahlreiche Mitglieder von Ortsvereinen der übrigenkleineren Städte Badens und der Pfalz vertreten sein. Bei dem amPfingstsonntag , nachmittags 3 Uhr, im Nibelungensaal des „ Rosen¬garten " stattfindenden Festkonzert, zu welchem ein reichhaltiges, ge¬diegenes Programm vorgesehen ist, werden 10 Buchdruckergesangver¬eine Mitwirken, u. a . auch die „Thpographia Karlsruhe " mit ca . 40
Sängern . Den ersten und zweiten Teil des Festkonzertes werden je-

.weils ein Gesamtchor von ca . 1000 Sängern mit Orchesterbegleitungbeschließen und zwar im ersten Teil „Die Himmel rühmen des EwigenEhre " von L. Beethoven und im zweiten Teil „Gutenberzhhmne " vonE . Landhäußer . Die Gesamtleitung des Festkonzertes liegt in denHänden des bewährten Dirigenten der Mannheimer Thpographia ,'Herrn Hauptlehrer Rich . Holzer (ein geborener Karlsruher ) , welcherauch die Gesamtchöre mit Orchesterbegleitung dirigieren wird . AbendsA8 Uhr findet im „Rosengarten " ein Festbankett statt . Für den zwei¬ten Tag sind Dampferfahrten auf dem Rhein und Neckar vorgesehen,und die übrige Zeit ist dem geselligen Beisammensein der Kollegen ge¬widmet. Diesem 1. süddeutschen Buchdrucker -Sängertag dürfte nichtallein für die „Jünger der schwarzen Kunst" von Bedeutung sei» , son¬dern auch aus anderen Kreisen wird Man demselben großes Interesseentgegcnbringen .
G Colmar i . E., 13 . Mai . Unter dem Protektorate des Kaiser !.Statthalters in Elsaß -Lothringen Graf von Wedel findet zu Pfingstendas 6. Elsaß -Lothringische Sängerbundcsfest hier statt . 95 Vereine be¬teiligen sich an dem Wettstreite . Zu Preisrichtern wurden berufen :Die Professoren Erb . Münch, Oberdorffer aus Straßburg , Scheidt ausKarlsruhe , und die Musikdirektoren Hilpert -Hannover . Ehrhardt -Mühlhausen , Unger-Mctz, Sturm -Biel (Schweiz) und Staudacher -Ravensburg .

Zur Bierpreiserhöhnug .
Aach (A . Engen ) , 12. Mai . Der hiesige Bierkrieg hatmit einem Sieg der Konsumenten geendet . Bekanntlich kostetein allen Wirtschaften , ausgenommen „Krone "

, y i0 Liter 10 Pf .Am Montag abend war nun eine Sitzung der Boykott -
kommiffion, zu welcher auch die Wirte eingeladen waren , wobei
folgendes Resultat erzielt wurde : Sämtliche Wirte , ausge¬nommen der Traubenwirt , erklären bis zur Einführung der
neuen Gläser 3,5 Liter das Bier zum alten Preis zu verab¬
reichen. Somit ist also der Vierstreik hier endgültig erledigt .

bd München , 12. Mai . (Tel . ) Eegön eine Bierpreis - Er¬
höhung in München, die bekanntlich auch das königliche Hof¬
bräuhaus mitmachen will , nehmen nun auch die Wirte energisch
Stellung . Sie erklärten sich in einer Versammlung mit den
ihnen von den Brauereien zugestandenen Konzessionen nicht
einverstanden und beschlossen , wenn bis nächsten Freitag ihre
Bedingungen seitens der Brauereien nicht erfüllt werden , mit
den Gewerkschaften und dem übrigen Publikum gemeinsame
Sache zu machen und den allgemeinen Kampf und Boykott gegendie Brauer aufzunehmen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. Mai.

- - Architekten- und Ingenieur - Verein . In der Monatsversammlungdes Karlsruher Architekten- und Ingenieur -Vereins , die im Moningerstattsand , hielt Bahnbauinspektor Blum einen Vortrag über dasaktuelle Thema : „Tie Bestrebungen zur Verhütung des Ueberfahrensder Haltsignale ." Besonders inreressant war seine mit statistischemMaterial belegt-» Anschauung, daß durch Einführung neuer mechanischeroder elektrischerApparate , dce das Ucberfahrcn der Signale verhindern
sollen , eine größere Sicherheit des Betriebes nicht erreicht werden kann,weil diese Apparate immer mit verschiedenen Fehlerquellen behaftet
sind und außerdem dadurch die Aufmerksamkeit des Zugpersonals vonder Beobachtung der Strecke abgelenkt oder überhaupt vermindert wird .Die rege Diskussion, in der von verschiedenen Rednern entgegengesetzte
Ansichten vertreten wurden , zeigte, welch großes Interesse dem vom
Vortragenden gewählten Thema überall entgegcngebracht wird . Der
zweite Teil des Abends war einem Antrag von Pforzheimer Mit¬
gliedern entsprechend der Besprechung der badischen Landesbauordnuvgund der auf Grund dieser zu erlassenden Ortsbauordnungen gewidmei.Die geäußerte nWünsche sollen nach Gutheißung durch die Landesoer -
sammtung dem Großh. Ministerium zur Kenntnis gebracht werden.

Id Das Korps Alemannia feiert in den Pfingsttagen das 50jährigeBestehen als Korps. Die Feierlichkeiten werden am Freitag durcheinen Brgrüßungsabend im Stadtgarten eingeleitet . Am Sonnabend
findet anschließend an das Festportal eine Besichtigung der neuerenStadtteile , der Hochschule usw . statt. Um 11 Uhr versammeln sich die
XV-.' 3iiphrr iinrrj : mit •Jnv’.n Armehörillen in dem neuerbailleu

Korpshaus in der Nowacksanlagc, von wo ui» 12 Uhr eine festliche
Auffahrt ausgcht , die die Krieg-, Weitend- und Kaiserstcaße berührtund auf dein Marktplatz vor oe,n Hotel Grosse endet. Der Frst-touimers wird in dem großen Saale des Friedrichshoses gefeiert . Am
Pfingstsonntag findet ein Frühschoppen im Restaurant Odeon, und um
2 'A Uhr das Festeste, » i»n Hotel Viktoria statt . In den Nachmittags¬und Abendstunden vereinte ein Garteilfest in den Nowacksanlagen die
Korpsangehörigeu . An diesem Abend wird das Korpshaus illuminiert .Am Montag fährt sodann das Korps mit seinen Gästen nach Baden-Baden.

A Konzert und Feuerwerk findet heute Freitag abends 8 Uhr im
Stadtgarten aus Anlaß des 50jährigen Stiftungsfestes des Corps
Frisia statt . Das Musikspiel führt die Kapelle des Feldartillerie -Re-
giments Eroßherzog ( 1. Bad . ) Nr . 14 (Leitung Herr Königlicher
Obermusikmeister Liese ) aus . Die Ausführung des Wafferfeuerwerks .
für das ein außergewöhnlich großes und reichhaltiges Programm auf¬
gestellt ist, liegt in den Händen des hier bestens bekannten Königlichen
Hoffeuerwerks-Technikers Wilhelm Fischer aus Kleebronn in Würt¬
temberg . Die Veranstaltung , die zu den gewöhnlichen Eintrittspreisen
(Abonnenten und Kartenheft -Jnhaber 30 , sonstige Personen 60 4 ) zu¬
gänglich ist, dürfte bei gutem Amtier voraussichtlich starke Anziehungs¬
kraft ausüben . Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus . Nä¬
heres aus dem Inserate in heutiger Nummer .

S Eintrachtsaal . Für das heute beginnende auf drei Tage an¬beraumte weitere Gastspiel der Dresdener Künstler im Eintrachtsaal
hat die Direktion ein hervorragendes Mitglied des Berliner Me-ropol-
rheatccs Bella Frankke verpflichtet, welche die Hauptrolle in der
Operette „Prinzeß Manen" geben, und durch ihre Mitwirkung ui der
Revue derselben neuen Reiz verleihen wird .

A Falsche Hundertmarkscheine sind seit einiger Zeit wieder im
Umlauf . Cie sind täuschend nachgeahmt, daß es erst einer genauen
Prüfung bedarf , um die Unechtheit festzustellen . Die Falsifikate tra¬
gen das Ausgabedatum des 17 . April 1903 . Die Fälschung ist daran
zu erkennen, daß hinter dem Namen Elasenapp her Punkt fehlt , und
ferner , daß das auf der Rückseite des Scheines befindliche Frauenbild¬
nis schielt .

) : ( Erschossen . Bei dem sogenannten Roten Häuschen an
der Durlacher Allee , am Wege nach den Eisenbahnmagazinen
bei Durlach , wurde heute früh die Leiche eines jüngeren
Mannes aufgefunden , der durch einen Schuß seinem Leben ein
Ende gemacht hatte . Die Identität des Lebensmüden als auch
die Beweggründe zur Tat konnten zurzeit noch nicht festgestellt
werden . — Nach einer späteren Meldung handelt es stch um
einen Studierende « der hiesigen Technischen Hochschule aus
Orenburg .

Aus den Nachbarlandern .
1= 7 Aus der Pfalz , 13 . Mai . Nach einer Feststellung der

Kreisregierung sind feit Oktober v . Js . neun Mühlen der Pfalz
durch Brand vernichtet oder beschädigt worden , was 280 000 M
Aufwand allein an Jmmobiliarfchaden verursachte. Die Re¬
gierung glaubt die Brandursachen auf Mangel an Wachsamkeit
und Sorgfalt zurückführen zu sollen . — Reiche Ernte verspricht
in der Pfalz für dieses Jahr die Heidelbeere , die man fast durch¬
weg in unfern Waldungen trifft ; die Obftväume , so der Nuß¬
baum , haben durch Frost sehr gelitten .

Letzte Telegramme
der „Badischen presse ".

— Venedig, 12 . Mai . Die erste Division des Mittelmeerge¬
schwaders mit dem Fürsten Udine an Bord ist nach Antivari (Monte¬
negro) in See gegangen

- -- Lissabon, 13. Mai . Meldungen aus Loanda zufolge
sollen Cuamatos auf portugiesischem Gebiete einen Deutschen
ermordet haben.

-- -- Peking , 12. Mai . Hier eingegangene Nachrichten be¬
sagen, daß alle russischen Konsuln in Korea sich nach Eoeul be¬
geben, um eine Besprechung betreffend der bevorstehenden An¬
nektierung durch Japan abzuhalten . Dem Vernehmen nach ist
die Konferenz durch die Forderung aus Petersburg veranlaßt
worden , einen eingehenden Bericht einzusenden über die im
ganzen Lande herrschenden Verhältnisse , die allgemeine Situa¬
tion daselbst und insbesondere die Möglichkeit eines erneuten
Aufstandes infolge der Annektierung .

M . Newyork, 13. Mai . (Privattel .) Aus Guayaquil in
Equador wird gemeldet : Präsident Alfaro ist nach der peruani¬
schen Grenze abgereist, woselbst 10 000 Mann Truppen stattoniert
sind . Die Abreise hat den Anlaß zu einer großen patriotischen
Kundgebung gegeben.

Roofeveit .
— Berlin , 13. Mai . Der Reichskanzler gab gestern zu Ehren

Rooseoelts ein Diner . Theodor Roosevelt saß zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär des Reichsmarineamts . Außerdem
waren geladen mehrere Staatsminister und Staatssekretäre , die Prä¬
sidenten des Reichstags und des Abgeordnetenhauses , der Rektor der
Berliner Universität , der Oberbürgermeister von Berlin , Gras Zeppe¬
lin , Großadmiral von Köster und der amerikanische Botschafter. An
aas Diner schloß sich ein Empfang , zu dem etwa 80 Einladungen er¬
gangen waten , darunter an hohe Staatsbeamten , Vertreter der
Wissenschaft , Hochfinanz und Großindustrie .

sicl . Berlin , 12. Mai . Gestern Abend während des Diners in
der amerikanischen Botschaft erschien dort ein Adjutant des Kai¬
sers mit vier sehr umfangreichen Aquarellen , die von dem Maler
Knötel herrühren . Jedes der Bilder ist ungefähr 2 Fuß hoch und
4 Fuß breit . Die Bilder stellen die Entwicklung der Uniformen ,
Fahnen , und Standarten bei den verschiedenen Waffengattungender preußischen Armee seit der Zeit des großen Kurfürsten bis zum
heutigen Tage dar . Allen vier Aquarellen ist in der Handschrift
des Kaisers in englischer Sprache eine kurze Erläuterung beige¬
fügt . Sic sind Roosevelt gewidmet . Darunter steht : „Wilhelm II .
Döberitz, 11 . Mai 1810 ."

Zum Thronwechsel in England .
= London, 12 . Mai . Für die öffentliche Aufbahrung des Königsin Westminster ist jetzt von Zimmerleuten eine dreieckige Plattform

errichtet worden , auf die der Katafalk mit dem Sarg gestellt werden
soll Der Katafalk wird 14 Fuß lang sein und mit seinen zwei Stufen
eine Höhe von sieben Fuß erreichen. Die Plattform und der Katafalk
wie die Schranken für die Menge werden mir königlichem Purpur be¬
deckt . Als Bahrtuch wird dasselbe benutzt werden , welches für die
Königin Victoria gebraucht worden war . Außerdem Purpur und den
Draperien werden keine weiteren Ausschmückungen in der Halle vor¬
handen sein .

Beim Eintreffen des Sarges in der Halle werden die Peers und
die Mitglieder des Unterhauses an den Seiten der Halle aufgestellt
sein . Die diensttuende Geistlichkeit und die Königlichen Leidtragenden
werden vor dem Sarge Stellung nehmen. Der Sarg wird von Garde-
Grenadieren genagen werden.

Rach den ck' cnb :gäugnis am 20 . Mai wird im Schliß zu
Wintsor ein , . .a stattfinden , an dem 70 Fürstin " leiten und 500
andere Sj et, .. i : n teilnehmen werden . Alle C

' Kt werden nach
dein Frühstück ' nach London zurückkchren .

Der Sarg . noch im Schlcfzimmer des verstorbenen Königs .
Die lleberkührrng nach dem Thronfaale wurde auf den Wunsch der
Köniain Alexandra verschoben . Dc : Sarg joll , wenn möglich , bis

nach dem (Eintreffen des Herzogs von Eonnaught im Schlafzimmer
bleiben.

= London , 12. Mai . Die Blätter teilen mit , daß es weder
gewünscht noch erwartet wird , daß das Publikum nach dem 17.
Mai noch tiefe Trauer trägt ; doch wird gebeten , bis 23. Rai
Halbtrauer anzulegen .

Bom Balkan.
= Konftantiiiopel. 13. Mai . Der Ministerrar beriet über die

»estrige Rote der Schutzmächle und beschloß sicherem Pernebmcn nach»von den berreftenden Botschaftern Aufklärung zu verlangen , was fteunter dem Status quo verstelle , ob auch die Eidesleistung auf denName» des Königs der Hellenen darin inbegriffen sei. Dies könnedie Pforte keineswegs zugeben.
= Konstantinopel , 12 . Mai . Den Blättern zufolge unter¬

nimmt die türkische Flotte eine Fahrt mach dem Archipel.

Der Aufstand in Albanien .
— Konstantinopel , 13. Mai . Da die orthodoxen Albanese« von

Himara (Janina ) trotz Entsendung von Militär aufgrund alter Pri¬
vilegien die Steuerzahlung verweigerten , wird ein Torpedoboot abgr -
saudt werden , um eventuell die Dörfer zu bombardieren .

— , Saloniki . 12 . Mai . Der Kriegsminister hat das Kommandoüber die Truppen in Albanien übernommen und hat sich heute mitTorgut Schewket Pasch« und dem Mali von Uesküb nach Stimlia be¬geben. In der Umgebung von Karasrria fand ein Kampf mit bul¬
garischer Bande statt , wobei zwei Soldaten und ein Bandenfüyrer ge¬tötet und einige Mitglieder der Bande verwundet Ivurden.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Mai . (Offizieller Bericht. )Die Börse war heute sehr fest, besonders für Industrie -Akt en . Höher

begehrt blieben : Verein chem. Fabriken zu 321 Proz ., Dinglerschc Ma -schmenfabrik zu 115%, Waggonfabrik Fuchs-Aktien zu 20o % , Zucker¬fabrik Frankenthal - Aktiest zu 395% und Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien
zu 211%. Von Versicherungs-Aktiev wurden Frankona zu 1370 M
pro Stück gehandelt . Oberrh . Vers.-Aktien notierten 860 G.

Nonkurse in Baven .
Mannheim. Vermögen des Karl Greulich jun., Inhabers der

Firma Karl Kegel Nachfolger, Jnstallationsgeschäft in Mann¬
heim. Konkursverwalter Dr . Stall , Rechtsanwalt in Mann¬
heim. Konkursforderungen sind bis zum 1. Juni 1910 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Freitag , den 24. Juni 1910 , vormittags 11 Uhr.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 12. Mai 3,66 m (11. Mai 3,66 m).
Schnsterinjel, 13. Mai Morgens 6 Uhr 2,60 m ( 12. Mai 2,71 m).
$ efrC. 13 . Mai Morgens 6 Uhr 3,20 m (12. Mai 3,22 m).
äNaxau, 13. Mai Morgens 6 Uhr 5,03 m (12. Mai 5,08 m).
Mannheim , 13. Mai Morgens 6 Uhr 4,71 w (12. Mai 4,65 m).

Uergnügirngs - und Uereins -An ^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Freitag den 13 . Mai :
t. Bad. Kqnolog. Verein. 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarte «,
Fußballklub Phönix . Löwenrachen .
Fußbnllverein. 8% Uhr Vereinsabend im Prinz Karl.
Stadtgarte«. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt. Zenttalturnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt. Turnh. Realgymn.
« erb- deutlch. Sandlungsaehülfen zu Leipzig. 9 U. Vers .. Landsknecht.

I CrocoOil
Grösster Passanten- im

Baden - Baden
Eistklisslges WoIb- and Ihr-tatanat

und Tourfsien -Verkshr am Platz«. )
Gin sportliches Urteil !

Memel , 24. Okt. 1909 . Um meinen Körper recht kräftig und toider-
standfähig zu gestalten, trinke ick schon seit einiger Zeit „Lioson". Ichhabe bis fetzt 15 Pakete verbraucht und kann Ihnen Mitteilen , daß bei
meiner Ringer -Laufbahn Ihr Präparat von größtem Nutzen für mich
sein wird . Ich fühle mich auf das Biosongetränk sehr gekräftigt und
immer frisch und tut es mir hauptsächlich beim Trainieren ausgezeich¬nete Dienste. Bitte einige Gratis -Muster zu senden, damit ich diese
an meine Freunde verteilen und ihnen die gute Kraftnahrung empfeh¬len kann. Hochachtend ! Wilhelm Rtzdau , Bommels -Vitte 86 . Un¬
terschrift beglaubigt ! Ernst Borchert , Notar . Bioson ist das beste
und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen
Apotheken . Verlangen Sie von dem Biosonwcrk Frankfurt a. M. emll
Gratisprobe und die Broschüre.

MiMnI tu vergeben .
schönes großes , 50 Personen fastend.
B20603.2 .2 Bahnbofstratze 14,

Damenhüte .
Reiches Lager in eleganten

und einfachen Hüten
sowie sämtlicher Putzartikel.
Aettere Hüte werden modern um-

gearbeitet .A . Herrmann ,
Modes. B20847

Donglasstratze 8, 3 , Stock.
Günstige

Kaufgelegenheit
einer neu, solid angesertigten Ein¬
richtung . Schlafzmnner in hell
nußbaum poliert , 2 Bettladen , 1
groß ., 2 -ür . Spiegelschrank, 1 große
Waschkommode mit Toilette , 2
Rachitische , 1 Handtuchständer für
nur uliar k 3 ! 5.—, reeller Verkaufs¬
preis Mk . 465 .— . Wohnzimmer
in eichen , 1 Buf . tt , 1 Kredenz, 1
Auszietstisch , moderner Umbau mit
Diwan , 6 Lederstühle, 1 Arbeits¬
tisch lNähtiscy) für nur Mk . 530 .—,
recucr Verkaufspreis Mk . 640 .- .
r ic Möbel sind auf Bestellung einer

elschreinerei dahier angesertigt
cn , und vom Besteller wegen

. ommnis wieder zu verkaufen.
. , user wollen ihre Adresse unter
, ic '1320856 in der Expedition der
„ Bad. Preste " gesl. abgeben .

Möbel
einzeln , sowie ganze Aussteuern ,
nur gediegene Arbeit , 30 komplette
Betten , Diwans , sehr preiswert zu
verk. Möbellager u . « chreinerei .
Rudolsstratze 19 . Empfehle mich
im Anfertigung von Möbeln jeder
Art bei bill. Berechnung. 3320850

Ein schönes Bild, ein eisernes
Kinderbettchen zum Aufschlagen,
ein Sportwagen , 2 große Wasch -
züber sind zu verkaufen. B20737"'ab . Karlstr . 91. 4. St .

Für Fabrikgeschäft

kMslliim. Leitung
mit 40 bis 50 Mille Beteil . ge¬
sucht. Auch für zwei Herren paff.,wenn Reisekraft . Event , stille Be¬
teiligung .

Gest. Offert , unt . Nr. B20838 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eßzimmer
Buffet , Kredenz, Umbau , Schreib¬

tisch, Schlafzimmer , Kleider - und
Spiegelschränke, Vertiko, große An¬
zahl pol. Betten , komplett, Wasch¬
kommode , Nachttische , Tische , Stühle ,Trumeaux , einige Diwans , Ma¬
tratzen , beionders billig zu verkauf.

Möbellager und Schreinerei
Rudolsstratze 19.

Ganze Ausstenern - in nur guterArbeit sehr preiswürdig . B20851
Mottet ,

neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen . dVeruei ', Schlotz -
Platz 13, Eingang Karl - Friedrich¬
straße, parterre , rechts. B20844

Äj>l.-SchreAW
(Satinholz ), sowie Nähtisch sind
umständehalber billig zu verkaufen.7186.2.1 Luisenstr . 36, Laden .

u . em Fahrrad rur ie 10 M.
«ytlV 3U verlausen . 2)20836" chillerstr . 4 , Hinterb . , 1 . Stock .

Eine gm erijolt.
*

j4 Geige
ist billig zu verkaufen. Näheres
B20800_ 4' malienstr . 47.

Einige Gaslampen » 1 Gasherd¬
tisch, billig zu verkaufen. B20807

Rudolfstr . 22, IV , r.

Abbruchholz
in verschiedener Länge, bis zu 3st,Meter , sowie eine starke Tür billig
zu verkaufen . B20811

Nebeninsstr . IS , 1. St .
K . nder -Wagen

Eleganter Kinderwagen
m . Gummireifen billigzu verkaufen .
D2085L Adlerftraße 17. 3. St .
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näer - Stmliliüle
ln allen Geflechtsarten

Englisch -, China - , Japan - u . Italienische
Stroh -Geflechte

Palm -, Manilla- und Exotische Geflechte
Panama -, Manarana - u . Fantasie -Geflechte

Elegante Prachtvolle

Neuheiten Garnituren
in allen auch in den einfachsten

Modetormen . Sorten

Grosse

Matlot-Formen
zum

hoch- und herunterschlagen
mit vornehmen
Bandgarnituren .

Einfache Sorten schon
von 60 Pfg . an .

Grosse

Matlot- Formen
zum

Mädchen*

Glocken - Formen
mit schönet * ßuseheu und Band - Garnituren .

hoch- und herunterschlagen
mit feinen

Schleifengamituren.

Sehr preiswert .

Mittelgrosse

Matlot-Formen
zum

hoch-, halb und ganz
berunterschlagen. Reizende Baby-Nöte .

Mittelgrosse

1Ttatlot - Formen
zum

hoch-, halb- und ganz
herunterschlagen.

Gradrandige

Knaben - Hüte
von 8 © Pfg . an .

Krempen-

Knaben - hüte
von 6 © Pfg . an .

Die Auswahl von über 200 Sorten allein in Kinderhüten — in den vorteilhaftesten Preislagen
ist eine aussergewöhnlich grosse.

Wilh
.

Zeumer
Kaiserstr . 125/127

Rabattmarken.

Karlsruhe Telephon 274.

Rabattmarken.

4 sehenswerte Spezial -Ausstellungen

Kinder - u . Knaben -
Strohhüte

ii
Herren -

Fagon - Hüte

in.
Herren -

Matrosen > Hüte

IV.
Echte Panama - Hüte und
DamenChapellerie - Hüte

Einladung .
Die Frühjahrs - Landesversammlung der kirchlich - liberalen

Vereinigung findet am Dienstag den 17. Mai und Mittwoch de»
18. Mar in Karlsruhe im Künstler - Saal des „Krokod . l" , Eingang
Blumenstraße , 2 . Stock , statt .

Tages-Ordnung : s^mti. Setimninlmiji.
Vortrag von Herrn Oberrcalschuldirektor IVittnmnu aus

Heidelberg über :

„Die kirchenpolitischeLage in Baden"
Freie Diskussion. 7014

* * '
morgA ? i « Uhr beschlossene Mitglieder - Kersüvmlnng

2 Uhr : Gemeinsames Mittagessen im „ Krokodil".
Die Mitglieder , sowie alle Freunde einer freiheitlichen Weitem

entwicklung unserer kirchlichen Verhältnisse, insbesondere auch Damen
sind zu zahlreicher Beteiligung herzlichst cingeladen.

Der Borstand .

Herein der Qienstmänner
1820 Telephon 1820.

besorgt
alles .

B
20790

Materialsperre
'

.

Den Herren Bauunternehmern , die von der Materialsperre be¬
troffen sind, zur Kenntnis , daß wir wegen der Lieferung von Back¬
steinen nunmehr mit größeren Ziegeleien Abmachungengetrosten haben .

Die Keschäflsleitung der org. Maurer :
B20862 Durlacherstratze 3l .

empfehle Ihnen :
Traubenmoste lStürkungs - Getränk »,
reinste Obstsäfte, Marmeladen , Süd¬
früchte, Bananen , Nüsse , (sehr wichtig)
Nährsalzschokoladen u . Kakao, Suppen¬
einlagen , Nährsalznudeln u . Makkaroni
<sehr nahrhaft ), N»sibutter ( dio . Sorten ),

Nnstbrskuits , Brot rc . rc .
Wenn Sie sich bei größter Leistungs¬
fähigkeit erhalten wollen, so verprovian¬

tieren Sie sich im

Mm\m i MnKil , RaMt
Kaiserstratze 40. Tel . 2742.

Bucherer
emhfiehlt

infolge günstigen Einkaufs

Sommer-Alalta-
Kartoffeln

3 Pfund Pfg.

Egyptische Zwiebeln
I Pfund 7 pfg . fl

Emil Bucherer
in den bekannten Verkaufsstellen .

Photo -Versandhaus
Karlsruhe . . Waldstr . 40 c.

Celloidin-Postkariei, matt u. glänz. 10 St . 25 -4
„ „ farb . sort. u. Bütten 10 St 41 ^

Aristo -Postkart »« 10 st. 35 -4
Saal.- u, Broas .-Fastkartea 10 St. 3» 4
Call.-Pailitr , 25 Blatt, 9112 cm etc. 35^

„ „ färb , sort, 22 Blatt 9/12 cm etc. 35 -4
Triekeaplattea , SchaUa , Lisnagta, Patron«»

• te. «te. 7049.22
Ausführung sämtlicher photogr. Arbeiten .
Alles ln prima Qualität zu HIN. Preisen >

Spargel
Herrenäpfel Orangen

Wehram , SSSffi Ä:empstehli billigst

Ka88en8ckrLnke
zu

Ausnahmepreisen
ab Lager . 6995.2.2

Wilh. Weiss, Karlsruhe
Fabrik für Kassen - und Tresorbau .

Geflügel !
nur feinste Mastware, 7201

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Junge Brathahnen von Mk . 1 .38 bis Mk. 1.68

Korridor» Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen,für
nur 14 Mk. zu verkauf. Werner .
Schloßplatz13. Sing . Karl -Friedrich-
strahe . parterre , rechts B20843

Schöner . 3tetl . Taschen -Tiwan
ist um jed . annehmd . Preis zu verks." aiserftr . 59. 2. St . Us.

^ frckdbbllf "eu. für lunge" n » » aai , grau geeignet ,
billig zu verkaufen .
1820 - 61 Kkademiestt. 57, pari .

Poulets
Poularden
Kochhühner
Enten . .
« iinfe . .

Waldstr . 61
(Lndwigspü)

1.88
2 .28
2.88
428
7.S8

W. Kloster ,

2 28
3 . 80
2 . 88
4 . 88
8 .88
Lelepßon

1837.

Wagen
4rädrig , gut erhalten , billig abzu .

Spottbillig ! "dL
Klavier , Flügel , ält . Jnsirum .,

wegen Abreise sofort abzugeben ." " cinstr. 22. II . . l.

MchaMg.
tragen , für 35 Mk . abzugeben .
Wo ? sagt die Exped. der «Bad .
Preste" unter Ar . SB20816.
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Sämtliche Neuheiten in

Stroh - Hüten
für Herren und Knaben

sind in hervorragender Auswahl und in allen Geflechtarten eingetroffen und empfehle solche zu sehr billigen Preisen .

Echte Panama -Hüte
Nur beste reguläre Ware, auch irt den billigsten Preislagen von tadelloser Beschaffenheit 7162

Preise :
•j* 4 .50 7 .50 9. - 10. - 12. - 15. - 18. - 20. - 22. - 25. - 28. - 30. -
mit eleganter Bandgamitur und Leder. bis zu den feinsten Qualitäten.

Die Preise verstehen sich inkl . elegantem Panama -Reise -Carton und Rabattmarken .

heim Bauer
84 Kaiserstr . 84 Großh . Hoflieferant 84 Kaiserstr. 84

& G
I Karlsruher

Liederfiranz.
O

1841
Unsere diesjährige

ordentliche

* nj 55Dauciub

FftOIMlXlRiAU
• « • ! 8 9 .JWWflfiZ

findet
Mittwoch den 25 . Mai 1910
abends ’/49 Uhr im
Vereinslohal statt , wo -
in wir unsere Vereins -
mitglieder freund ! ,
einladen .

Die Tages - Ordnnng
und Vereinsrechnung
1909/10 liegen Montags
und Donnerstags im
Vereinslohal cur ge¬
neigten Einsicht auf .

Cm recht zahlreiche
^ Beteiligung bittet ^

^ JttwjJFwstand ^ C ^ j !*8

-UHD>Lttein ehe«, kl
W selber Allgotlkk.

Unter dem Protektorat '
SiJU Sr . 6 . H. Prinzen

Maximilian von Baden
Samstag den 14 . ds . Mts .,

abends 8 -,, Uhr

Zusammenkunft
im Lokal .

Regimentskameraden stets er¬
wünscht . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Ev . KAfflÄf

Samstag den 14 . Mai . 9 Uhr :
Veremsversammlung

in der Rest . Germania , Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine ftetfe willkommen .
Der Vorstand .

I. Bai WW» im. (. 11.
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

d«S Fürste » zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Uhr

Lmiis-
ohnii

im P almen -
garten .

Um zahlreich .
Beteiligung

wird gebeten . Freunde unserer
Sach » ktetS willkommen .

Der Vorstand .

flSiWnt

Getragener Anzug
für mittlere Figur ist bill . zu verk .
P2080K Schillerstr . SSa . 1 . St .

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 '

Freitag : Lokal Löwenrachen

Lokaleinweihung .
Pfingstsonntag ;

I . Mannschaft in Genf ,II . Mannschaft in Worms ,
auf unserm Platz :

III . Mannschaft gegen
Kickers I Landan .

Pfingstmontag :
I. Mannschaft in Bern ,II. Mannschaft in Worms ,IV. Mannschaft in Bruchsal .
Sämtliche Spieler , die zu

den drei ersten Mannschaften
nicht eingeteilt sind , bitten
wir , am Freitag behufs Ein¬
teilung zu erscheinen .

Voranzeige .
Donnerstag den 3 « . Mai :

| Wiener Athletiker.

WMf .'UtMW

Pfingstsonntag vormittag :
Leichtathletik .

Pfingstmontag nachm . ‘ Is4 Uhr :
1 . F . - C . Nürnberg I gegen

F - E . Alemannia 1 .

Nachmittags 5 Uhr :
Fufiballgesellsch . Ettlingen I

gegen Alemannia II .

Nachmittags 2 Uhr :
K. F . - V . III gegen Ale¬

mannia III .

Preise der Plätze 60 Pfg . u .
cverko40 Pf

und 3»
Vorverkauf 50 Pfg .

Pfg .

Mittwoch , den 18 . ds . Mts . ,
Spielerversammlung .

Jeden Mittwoch u . Samstag
nachm . Training a . d . Svortpl .
7177 Der Vorstand .

I ü m
Samstag , den 14 . Mai ,im Klubhaus :

MimlS -PersmMiiH
| danach gemütl . Beisammensein
I . Mannsch . Pfingstsonntag9<to U morgens Abfahrt nach
Mannheim und Wiesbaden .

R. F. '£. „granfeoma"
(eJ.)

Eigener Sportplatz a . d . Rint -
heimersträße .

Samstag mittag :
Training für Schüler .

Vereinsabend im Klubhaus .
Bekanntgabe d . Mannschaften .

Pfingstsonntag :
Zusammenkunft im Klubhaus .

( 11 Uhr : Frühschoppen .)
Rachm . : Wettspiele

2. u. 3 . Mannschaft geg . F .- C.
Nordstern Pforzheim I u . II.

(Beginn 2 bezw . 3' ;, Uhr ) .
Daran anschließend :

Klubhaus - Einweihung .
Pfingstmontag :

l ' i, Uhr : A . H . - Mannschaft
gegen Union Stuttgart , A . H.
3 Uhr : 1 . Mannschaft gegen

Ster » Cannstatt I .
4 '

,2 Uhr : 2. Mannschaft gegen
F . - B. Baden II.

Boranzeige :
22. Mai 1010

Frankonia I — Alemannia I.

IMtiM

Stgr . 1898 .
verein für

Lewegnngr .
spiele .

Eingczäonf .Sportplatza - tUftutmiait)
Pfingstmontag

nachmittags *!,4 Uhr :

Wettspiel
auf dem Sportplatz

gegen
B . F . - V .
Eintritt 40 Pfg .

Damen und Schüler die Hälfte .
Jahreskarten haben keine

Gültigkeit .
Abends 7 Uhr im Lokal :

Abendunterhaltung.

MS snjchem MW « !
wenn Sie 7120 .2 .2

Westindische

Bananen
irische ausgereifte Frucht

Pfund 38 ,5,

Stück IO und 12

Spanische

Blut
Orangen

große , Stück 7 §

Dutzend 80 ^

mittel , Stück 6 H

Dutzend 70 ^

kleine . Stück 5

Dutzend

Ihre Schuhe
Million Jos !

Italienische

Orangen Markgrafenstraße 18, kaufen .

Südfrüchte .
Stuck Dtzd.

Konrad A
Schwarz -M-

nur Waldstrasse SO
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

j Stück 5 und 6 H j
iis ■ # •

Rucksäcke,
Gamaschen,
Hosenträger.

Koffer haus 1
Geschw . Lämmle ,

Kroneaftratze Nr . 51 .
18.14 Rabattmarken . 51821

Billig zu verkaufe«
1 kleiner Herd , noch gut im Brand
für 8 Mk . , 2 Bettladen mit l Rost
ünd verschiedene Tische , darunter
1 großer Waschtisch , Nachttisch und
Kuchenschrank . 2)20854
Georgfriedrich str . 14 , Schreinerei .

Kochherd, gebrauchter , sehr gut,Iin20i7b groß , sehr brll . zu verkauf .B20855 Amalienstr . 43 .
Kleinere Kochherde stets auf Lager .

7050 .2 .2
j Flasche von 50 4 an .

Limonade
eigener Fabrikation .

PfannhuGh & Co.
bekannte«

Verkaufsstelle».

t Kleider,
Schuhe , Möbel rc. kaufe. Zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B20648 .2 .2
Glotzer , 3 Markgrafenstr . 3.

Msteine ! Backsteine !
großes Quantum , für jetzt und die
Zukunft auf Abschluß können so¬
fort geliefert werden .

Interessenten wollen ihre Adresse
unter Nr . B20797 an die Exped .der , Bad . Presse " abgeben . 2 . 1

Sommerkleid. SÄ 'fS
Figur , billig zu verkaufen . B2082S

Hirschstr . 195 , parterre .

»tc.
Grosses hager , Rabattmarken ,

Erbprlnzenstr . 28
empfiehlt

Irische feinste Ananas -
Erdbeeren

„ Kirschen
n Pfirsiche
,, Birnen
,, blaue Trauben
,» Ananas
,, Bananen
„ Orangen . 7202

Kaufmann , kath ., 29 I ., 30000 M .
Bermög ., sucht Frl . mit gleichem
Vermögen , evtl . Einheirat .

Staatsbeamter , 40 Jahre alt ,M . 5000 Vermög ., tüchtige Hausfrau .
Konditor , 29 I . , 1500M . Bermög .,sucht Geschäftsfrau , Vermögen

5000 M ., streng reell und diskret .
Offerten mit 30 Pfg . Rückporto

unter Nr . B20791 an die Exped .der „ Bad . Presse " .
Adiritfeti vermittelt reell u .

diskret . Offerten
unter Nr . B20172 an die Exped .
der „ Badischen Presse " . Rückporto
20 Pfg ._ 6.2

3nt Auftrag einer Herr¬
schaft zu verkaufen :

1 kl . Sofa mit 2 Fauteuils ,2 engl , eiserne , schwarzlackierte Bett¬
stellen mit Messingverzierung ,2 altere Bettstellen mit Rösten und
Matratzen ,2 einzelne Fauteuils ,

1 Gasherd mit Tisch ,
1 kl . Speiseschränkchen . B20718
1 Wickelkommode mit Spiegel , weiß

lackiert , 1 Kommode , 2 .2
1 Waschkommode mit Marmor ,l Nachttisch , 1 Waschmaschine ,
verschiedene Tische ,
1 kl . Mahagoni -Kommode ,4 Barockstühle , Mahagoni .

Die Sachen sind gebraucht und
gut erhalten .

Herrenstraste 49 im Laden .

Freitag de« 13. Mai 1919 .
.8 . Abonnements - Vorstellung der
dt . Li ,gelbe Abonnements karren ) .

Fauft .
Tragödie von Goethr .

Gr st er Teil .
Erster Abend .

Zn einem Vorspiel und 5 Aufzügen .
Regie : Der Intendant .

Personen :
, . Felix Bamnbach
, . Wilh . Kempf .

. Felix KroneS.

. Edith Delkamp .

. Karl Leser.

. Franz Wahl .
. Joseph Mark .

Wilh . Wassermann .
- Fritz Herz .

Joseph Mark .

Theaterdichter
Direktor . .
lustige Person
iiaphael . .
Gabriel . .
Richael . .
Der Herr . .
RephistopheleS
aust . . . .

Oer Erdgeist .
Wagner , FaustS

Famulus . .
Htt Schüler

Ä 1 «»
Zirbel ,
lltmayer ,
rrster IHand -
-jiueiter >werks -
Oritter ) bursche
Mistes IDieiist -
swettes/lilädchen

Paul Gemmeckc.
_ Felix Krones .

Walther Korth .
Felix Banmbach .

Karl Dapper .
. Hugo Höcker.
( Jos . Grötziilger

Alois Neidingcr .
{ Hans Bussard.
t Marie Genter.

. . . .. . . . 1 Johanna Klebe.
Erster \ g Br { / Franz 'Wahl .
Zweiter / « chuie , ^Ludw .Schneider .
erster / Karl Dapper .

Zweiter \ Heim . Benedict .
> i» Bettler . . Otto Kienschcrf.
Eine Alte . . . Christ . Friedlein .
Erstes fBürger - ( Alwine Müller .
Zweiles/mädchen f Hellmuth - Bräm .
Ein alter Bauer . Wilhelm Kempf .
Hexe . Adolf Hallego .
Meeckater . . . Anna Frohmann .
Meerkatze . . . Rosa Frohmann .

Engel , Erscheinungen , Soldaten ,
Volk, Heren .

Anfang ' ,8 Uhr . Ende 19 Uhr
Kasie -Eröfsnung 7 Uhr .

Mittel - Preise .

Waschkleider
aus Crepe, Satin, Batist od . Leinen
reinigt anfs sorgfältigste 12815

Chem. Waschanstalt Prints .

Kleine

Igewähren jedermann |
die Möglichkeit , durch Kauf oder
Miete , unter Anrechnung der Miet¬

beträge bei Be&itzübergang

Piano , Flügel
oder Harmonium

xu erwerben.
I Garantierte PreisiHIrdigkettu . Qualität . I

Katalog u. Prospekt aut Wunsch gratis I

H . Maurerl
Großh . Hoflieferant

Karlsruhe Friedrichsplatz 5
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Todes - Anzeige .
Gottes unerforfchlichem Ratschlüsse hat es gefallen ,inelne» innigstgeliebten Gatten , unfern lieben , guten W

Vater . Sohn . Schwiegersohn. Bruder und Schwager

Georg Zuberer
»ach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , schnell
und unerwartet zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Um stilles Beileid bittet
im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Die schwergeprüfte Gattin :
Franziska Zuberer u . Kind , geb. Oissin.

Karlsruhe , den 12. Mai 1910 .
Die Beerdigung findet am Pfingstsonntag , mittags

12 Ubr statt . Trauerhaus : Dorkstraße 17 . B20820

Israelitische Gemeinde.
I 'l Mai Abeudgottesdienst 7-°Uhr
11 . Mai MorgengottesdienstN " „

Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 8^ „
Werktgs . Morgen gottesdst. „

Abendgottesdienst 7°° „7

Jsr . Religionsgesellschaft .
18. Mai Sabbat -Anfang 7^ Uhr
14 . Mai Morgengottesdienst 7'° .

Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat - Ausgang 8OT „

Werktgs .Morgengottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst . 750 „

An kleinem, sehr guten Mittags -
u . Abendtifch können noch einige
Herren teilnehmen . B20795
, Waldstraße 33, III .

erteilt konserv . gebild. Frl . gegen
mäßiges Honorar .

Offerten unter Nr . B2U720 an
die Expedition der „ Bad . Presse.
Trrtllloftt lGeschäftstochter )
(JlUUltlll kautionsfah. wünscht
Bäckerei , Konditoreifiliale zu
übernehmen .

Offerten beförd . u . Nr . 7185 die
Exp. der „Bad . Presse ".

Hochaparte Neuheiten
m

HerreiuStrohliüten
Deutsche

englische
französische Fabrikate

in vollendetster Ausführung der Formen und Garnituren.

Grosse Auswahl in allen Preisla gen .

Gustav Nagel Nachfolger
116 Kaiserstrasse 116. 7152

Freundliche Einladung
zu den

in Rarlrrnhe (Festhalleplatz)
m Sonntag Den 15. M«i 1910 bis emschWich Sonntag de« 12. Zmi 1910

•' trtrtftrfl I nachmittags 3 '/.. Uhr : Bibelstunde (Sonntags Evangelisation ) ;
) abends 8 Uhr : Evangelisation.

Sonntag den Mni (9 (0 :
Vormittags 11 Uhr : Eröffnungsversammlung; Redner : 3. Vetter.

Nachmittags 372 „ Evangelisationsvortrag ; „ F. Binde.
Mends 8 „ Evangelisationsvortrag : „ 3. Vetter. 7190

Eintritt frei .

Bauingenieur
mit abgeschl . Hochschulbildg., gut .
Etat . u . Zeichn ., gef . Off . m . Preis
pr . St . unter Rr . B20832 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.1
Ein tüchtig ., selbständiger

Monteur
für Starkstromcmlagen per sofort
gesucht . 7089.2.2

Adolf Flltterer, Akailemestr. 23.

Werkmeister ,
44 Jahre alt , mit : hriger Tätig¬
keit , sucht in Bau - ober Möbe ^
schreineret Stellung bei bescheid .
Ansprüchen. Suchender würde auch
im Büro als Zeichner, zum Berech¬
nen der Maße öder für alle in dieses
Fach einschlägigenArbeiten Engage¬
ment annehmeu . Beste Zeugnisse
zur Verfügung . Offerten unter
Rr . 3320654 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Ullg. Bursche
ca . 17 Jahre , solider , ordentlicher ,
saub. Mensch , findet gute dauernde
Stelle . 7204

Kaiserstraße 127 .

3 Chauffeur , “
zuverlässiger , nüchterer Mann ,
sucht alsbald Stellung . Zeugnisse
stehen zu Diensten, derselbe kann
auch mit Pferden umgehen.- Off. u.
B20730 a . d .Ex . d . „ Bad. Preffe ."

Kräftiger Junge,
12—14 Jahre alt , für leichte Arbeit
täglich einige Stunden gesucht .

Kossel , Buchhandlung,
3320804 Blumenstr . 4.

Gebr . Hensel
Hoflieferanten

empfehlen ihre

Fleisch - und

Burstuaren
in bekannter vorzüglicher Qualität.

Getrag Kleider !
Schuhe, Weihzeug u. Pfand -

, scheine bez. am besten B20826
J .Brauner . ®d)Wnntnftr.l9 . i

. » Stelle finden sofort :
* • Kellnerinnen , welche bet der

Herrschaft wohn., Mädchen , welches
kochen kann. Hoher Lohn. Gute
Behandlung . Sur « » » Jasper ,
Durlacherstraße 58 , 2 . St . 8320846

7087.3 .1

Ein fast neuer Lieg- und Sitz¬
wagen, sowie ein verstellbares
Kinderstühlchen ist zu verkaufen.

Näh. Wilhelmstr . 7, III .

gebrauchter , noch gut
erhalt . , für 8 Mk . ab¬

zugeben. Wo sagt unt . Nr . 8320819
die Exped . der „Bad . Preffe " .

3
. Schneyer

Werderplatz, Ecke Marienstrasse
empfiehlt in grosser Auswahl

Jünglings- u. Herrenanzüge
Kinder- und Knabenanzüge

in modernen Fa ^ons und bester

Verarbeitung , i : 7164

sehr preiswert .

Suche sofort einen Teilhaber mit
3 - 5 ««« Mark .
Offerten unt . Nr . B20792 an die

Exped , der „Bad . Preffe " erbeten.

SlhuhmAk - NähmMe
sehr gut erhalten , ist um den Preis
von 30 Mark zu verkaufen.
B20842_ Kaiserftr . 137, UI.
1b«rren* jrabrrad ,

Neckarsülmer, ist billig zu verkaufen.
3320853 Sophienftr . 182 . 1 , St .
fiWPttfrth "" t Freilauf billig
^ mCIllUU zu verkaufen.
8320833 Karlstr . 86 , Hth., Part .

Herren - Fahrrad , gut er¬
halten , für 25 M abzugeben.
3320707 Markgrafenstr . 6, II .
Kinderwagen. s is
gebraucht, sehr billig zu verkaufen.
B20832_ Köruerstr . 15, I

Ein noch gut erhaltener Sitz - u
Liegwagen ist zu verkaufen.
B20827 _ Bachstr . 79.

erhalten .für
BL0822

10 M zu Ofrfaufcn.
Rankestr. 22. IT .

Brauner Kinderliegwagen und
Petroleumkocher, sind zu verkau -
fen. Au gartenstr . 18, pari .

Ltellen finden
Gesucht

per sofort oder 1 . 6. ein befferes
Ladenfräulein , welches im Auf¬
schnitt vollständig firm ist und feine
Kundschaft bedienen kann ; auch
kann da eine Anfängerin eintreten .

Offerten mit Photogr . u . Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 4709a an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Glaser - Gesuch.

» > Stellen finden : ^ ,i chike Kellnerin in Cafö,
1 einfache Kellnerinnen , 1 Privat -
u . 1 s . Kindermädchen d . B20841
F . Ka»er, Bur . Waldhornstr . 44, H .I .

Besseres , älteres
einfaches Fräulein
das nicht auf Lohn, sondern mehr
auf ein Heim sieht, wird zu älterem
Fräulein gesucht.

Zu erfr . Luisenstr . 31 , 3. Stock
links , von 10—2 Uhr . 7146.3.1
Fleißiges Mckhlhl »1» tüchtig in
williges All « 0lyeN , der Haus¬

arbeit . per sofort gesucht . B20830
Hebelstraße IS , 4 . Stock .

Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht . B20796

Westendstraße 23, III .

Gesvliil., Werl. Mädchen
zu 3 Kindern für tagsüber zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . . Nicht
unter 16 Jahren . Solche, die schon
in ähnlichen Stellungen , waren
werden bevorzugt . Zu erfragen
7196 Kaiserallee 1 «7 , 2 . St .

Besseres Mädchen aus guter
Familie , für vorm , zur Mithilfe
im Haus gesucht , vom 20. Mai ab.
• Zu erfr . Amalienstr . 21 , II .

Sauberes Mädchen, für Häusl.
Arbeit, tagsüber , gesucht . 3320834

_ Kriegstr . 145 , II St .
Mädchen oder junge Kran für

sreitag und Samstag mittag oder
-amstag deit ganzen Tag zum

Putzen gesucht 849
Kriegstraße 36, 4. St .

Amine,
gesunde , kräftige, sofort gesucht.
BM7«, Kaiserallee «7. IV. Karlsruhe

Zur selbständigen Führung eir
ßlaserei wird ein tüchtiger Gla

einer
. lafrr

per sofort gesucht . Gefl. Offerten
mit Lohnansprüchen und Angabe
seitheriger Tätigkeit unter Nr . - 183
j»p ^ ie Exp . der „Bad . Preffe" . 2.1

Stellen suchen
Eisenbetonbranche.
Tüchtiger Buchhalter , 30 . 1 . alt .

seit mehreren Jabr . in erstem Eisen -
betonbaugeschäft i.n ungekünd . Posi¬
tion , siichtp .l .Juli od .l . Okt .Lebens¬
stellung. Geff.L >ffert. unt . B20798
an die Ervedit . der „Bad . Prenc .

Gut möbliertes Zimmer unt
oder ohne Pension ist sofort zu
vermieten. B20806

Bismarckfir . 41 , 2 . St .
Bernhardstr . 6. II . St ., nach dein
Schwalbenweg, ist ein gut möbl.
Zimmer , billig zu vermieten .

B
Stellen suchen sofort : Hotel-Zimmermädchen , Herrschafts-

, Kutscheru . Diener , Haushält .,
Mädchen für alles . B20840

Bureau Böhm , Bürgerstraße 1«.

Saisonstelle-Gesuch.
Fräulein , durchaus bewandert im

Schneidern , erfahr , im Weißnähen,Ausbess. der Wäsche sucht passend .
Posten . Gest. Offert , zusenden an

Thekla Adler , Durlach.
8320817 Hauvtftr . 56 , II.

u vermieten ;
Leopoldstr. 17, 4 Zimmerwohnuug,2 Mansarden und 2 Keller , sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten.
B20823. Näh, parterre .

Lessingstr. 11, Part . , Wohnung von
3 Zimmer , mit großem Alkoven ,
2-fenstrigem Mansardenzimmer ,
kleiner Mansarde , u . 2 Kellern,
sofort oder später zu vermieten.
Alles vollständig neu hergerichtet.
B20783 Auskunft : 3 . St .
Wohn - u. Schlafzimmer» schön

möbliert , zu vermieten B20837
Westendstraße 8V, 1 . St .

Freundl . möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten.
B20754 Douglasstr . 9, III . , r .

Gut möbliertes Zimmer, am
Hauptbahnhof , mit ob . ohne Pen¬
sion , billig zu vermieten. 3320835

Kriegstr . 3a , 3 Trepven , links.
Gut möbl . Zimmer , 2 fenstrig ,in der Nähe vom Zirkel, ist auf

1 . Juni zu vermieten . B20863
Näheres Kronenstr . 6 , 3 . Stock .

Kaiser Allee 61, 2 Trepp . , schönes ,
neu möbl. Balkonzimmer mir
Schreibtisch billig zu vermieten
auf 1 . Juni , eventl . auch Wohn-
u. Schlafzimmer ._ 332075;-!

Kaiserftr. 39, möbliertes Zimmer
Stt vermieten. 3320810
Zu erfragen in der Wirtschaft .

Kaiserftr. 68, II , Zentrum , sind
1 evtl. 2 gut möbl. Zimmer zu
vermiete» . B20814

Kornblumenstr. 6, II . St ., näcmt
der Parkstr ., in feinem Hause , ist:
ein elegant möbliertes Zimmers
ui . Pension zu vermieten . 3320731!

Köruerstr. 25 , 4 . St ., r . . freundl .
möbl. gerades Zimmer mit Schreib --
tisch, evtl, auch Wohn- u . ,Schlaf¬
zimmer, auf 1 . Juni billig zu
vermieten . B20864

Kreuzstraße20 , 3 . St . , ist einfaches
Zimmer» auf die Straße gehend»
mit einfacher Pension sofort billig
zu vermieten . B20852

Kriegstr. 36 » 4 . St ., ist freundliches
einfach möbl . Zrmmer sofort zu
vermieten . B20848

Lachnerstraße 9, II ., l ., ist Wohn-
«. Schlafzimmer , gut möbliert , zu
vermieten. B20726

Schübenstrahr 48, parterre , erhalt .
solide Arbeiter Kost u . Wohnung
zu billigem Preise . B20238

. . 57 , 2 . Stock, ist ein aut
möbl erte§ Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B20809 .2.1

Waldstr. 4vo , 1 Treppe , rechts , eleg.
möbliertes Wohn- ». Schlafzimmer
mit Gasbeleucht ., Balkon , Schreib¬
tisch und separatem Eingang zu
vermieten/ _ 8320021 .7 .4

Werderstr. 100» ist im V . St . , lkS.»
ein möbliertes Zimmer zuver¬
mieten. _ 332082a

Miet -Gesuche
3 Zimmer -Wohnung , evtl , mit

Balkon, von kleiner Beamten¬
familie per 1 . Oktober gesucht.

Offerten unter Nr . 3320799 cm
die Exp . der „Bad . Presse ."

]
. üchiieyer

Werderplatz, Ecke Marienstrasse
empfiehlt in grossen Sortimenten

7165

Waschstoffe jeder Art
in modernen Farben und erst¬

klassigen Fabrikaten
sehr preiswert.
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» teitan den 13. Mat . abends 8 Uhr

KONZERT
der Züpelle des Fklö-Artikene-Regiments „Croßherjog

" ll Vad.) Äo. 14.Leitung : Herr Königl. Obecmusikmeister Hcinr . Liese .
Bei Eintritt der Dunkelheit :

Wasserfeuerwerk auf dem Sladlgartensee
aus Aniah des 50jährigen Stiftungsfestes des Corps Frista.

(

Inhaber von Jahreskarten und von
Kartenheften . ■. 30 Pfg .

Sonstige Personen . 80 „Kinder und Soldaten die Hälfte .
Die Musikabannements bleiben in (Geltung.— Musikprogramm IO Pfg . — 6986 .3 .3Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus . — ■

Eintraotitsaail .
Freitag d. 13 . , Samstag d. 14. und Sonntag d . 15. d. Mts . :

Weitere drei Ensemble - Gastspiele
der Int. Heiteren Künstler-Abende

vom Hönigl . Belvedere , Dresden .
Vollständig neues Programm .Princess Money .
Operette in 1 Akt von G . Okonkofsky . Musik von Martm Knopf.JM ' bleuer Bunter Teil . -tK !531 Bella Francklie ffiÄ ' 531

Zum Schluß : Die aktuelle Revue . 4650a .5 .2Billets zum Preise von M 3 .—, 2 .—, 1 .50 und 1 .— auch im Vor¬verkauf der Musikalienhandl . Tafel , (Kaiserstr .) , Hutgesch . Glöck¬ner , Kaiserstr. 141 u . Cigarrenhandl. E . Best (rreb . Eintrachtsaal).

Fahrnis-Versteigerung.
Samstag den 14 . Mai, nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal Zähringerstratze 20 im Auftrag wegenWegzug gegen bar öffentlich versteigert :2 Schränke, 2 Kommoden , 1 Waschkommode , 4 kompletteBetten , 1 Nachttisch , Deckbetten und Kissen , O und □ Tische ,

Küchengeschirr. 1 Herd mit Rohr , Küchenbank.Liebhaber ladet höflichst ein
J . Hisel » mann sen ., Auktionator,7189 Zähringerstratze 2».

Karlsruhe LßOpold KÖlSCll Kaiserstr . 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial -flbteilung für ßerren -Wäsche
weiss - Oberhemden • farbig
Kragen, Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *
Unter -WäSChe m Baum wolle ,Wolle u. Seide

Pyjamas — Nachthemden.
Spezialität : Oberhemden nach MaS. Bester Sitz garantiert.

Abschlag !
Frisch eintreffend

unser dritter direkter Waggon
Nene

Lammtr-Malta-Kartssskln
3 Pfund OO Pfg.

ferner n

Winter-Mnlta -Knrtosskln
3 Pfund OU Pfg.

feinste

Matjes -Heringe
Stück 12 Pfg .

Aegypter -Zwiebel
3 Pfund 20 Pfg .

7200

PfannkucyCo
.

Ga llli b. Ha

Frack - U . Gehrock-An ^üge , sowie I Gut erhaltener KinderwagenTheater -Kostümeverleiht billig zu verkaufen . Zu erfragenPhilipp Hirsch , Steinstratze 2. 11820824 Morienstr . 90 , pari .

P=
Für

Reise - Touren - Sport
in grosser Auswahl .

m

1

w

1

a

\i

. Mk . I? — bis

. Mk . 18.
— bis 75 —

. Mk . 11 - bi* 55 -

Mk . j § bis 30 .—

Mk . | 2 - bis 38 —

MMiM . Mk . 22 - ws 38 - ler-]

Mk . | 5
5°

bis y —

- k 5
50

bis 18
50

Mk . Iß
50

bi. 12
75

r̂ Auf Wunsch kostenfreie Zusendung unseres neuen Katalogs
^

1

Spie Wels .

7182

m

Fischhalle Bechtel
Herrenstr . 15 , Mhe Kaiserstr.
Tiigl . treffen Sendungen frischer

See -Fische ein .
Ferner empfehle prima frische

Fischräucherwaren:
Keräuch. Schellfische Psd . 40 Pfg .
Geränch. Seelachs Psd. »0 Prg.
Geränch. Flustlachs ff« Pfd..5v Pfg.
Lachsforellen Stück 20 Pfg .
Bücklinge 3 Stück 20 Pfg . 7110
Ger . Flundern Psd . 60 Pfg ..
ferner Sardellen , Sardinen .
Rollmops , Bismarck -Heringe .
Heringe in Gelöe ff « Pfd .. 15 Pfg .
Seeaal in Gelee ff« Psd. 20 Pfg .,Delsardinen . Dose 60 Pfg .,Thür . Banernkiis« Stück 6 Pfg .
Harzer Kaschen 3 Stück 10 Pfg.
Jeden Tag frisch gebackene Fische.

Chice
Damenblusen
von M . 1 .— an,
Eleg . Kostüme,
Kostüm- Röcke ,

Unterröcke.
Damen -Paletots
staunend billig.
Wilhelmstr . 34 ,ll .. r .

»um Umziehen. 4 m lang.JlVUe für 50 M . zu verkaufen.B20729 Lnikenstr . 16. Hof .

Für jPftiigfttotircit !
ra gen ,

siitz - st « Frucht ,
das Dutzend 40 , »o , « s». 70 Pfg.

PaternoVlut Orangen
das Dutzend so , 70 , oo Psg.

empfiehlt

J . Deila , Bona ,
Erbprinzenstraße Nr . 28. 7091

-ff!jj
"’

Größtes Lager
fff ioC Spaziers

'
SikGB,

V TirttosMffl
\ (sog . Bergsteiger )

IMarieta ck,
Friedrich Weber

207 Kaiserttrajje 207 .
(Rabatt - Sparinarken ).

7160 .2 .1

Herren-Fahrrad
mit Freilauf , wenig gebraucht, Vec-
hältniffe halber zu verkaufen .
B207H Leopoldstr . 33 . II. l.

Ganz besonderer Beachtung
empfehlen wir unsere bewährten Spezial* Mischungen gerösteter Kaffees :

Haushalt -Mischung per Pfund M. 1.34
Wiener Mischung „ „ , 1.54
Karlsbader Mischung „ „ „ 1.74

Cmmelieber VDaaren- Expedition
Kaiserstr . 152 = ■■■ Telephon 1500 . 66372 .2
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